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“Äf "*“ 81e5nen5? rĉ t£ ’̂ Nachlatz — Anzeigen-Annahme: Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
keln̂ Gewähr e.Z ^ ^ ^ Uufnahme von Anzeigen an oorgeschriebenen  Tagen und Plätzen wird— «.«.n « . wcu/uyt uuecraommcTi . QaQaQoaQaQaanQgri7ip99QQ3aoQQOOOQO)

_ bteifanfl des Wiesbadener Tagblatts : Berlin 4V, Fürst Bismarckstraße 2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373

dor der Kabinettsbildung.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Dagblatts .)

_ Br . Berlin . 21 . Juni.

Di na "! nn^ ^ asnachmittag ließ sich der Stand der
Latten U Ä -J?. umschreiben: Die Demokraten
ber Mitte b?£ ett  erklärt , an einer Regierung
sollte s/in lei &“ne &men. Voraussetzung für ihre Teilnahme
die stir, ndlN das Programm der neuen Regierung sich an
kläruna in der Petersenschen Er-
runasmitaf ^nd daß ferner die Auswahl der Regie-
dar ^ ^ ,Äileder so erfolge, daß eine gewisse Homogenität
iamm -nZst? ? and möglichst reibungslose sachliche Zu-
Kte ?n- -tn » ^ wahrleistet sei und daß schließlich das neue
Mit "t - i-»st" ^ ^ “ IIe tn auf das Vertrauen der
(ist - v kt auch auf das der Mehrheitssozia-
stch äv nne’ 2m Laufe des Samstagabends schienen
W . ssann die Dinge wieder zu verwickeln: das lag an der
,Ä £ ‘ einzelner Blätter , die die Sache der Deut-
frrn"w r;,tCs rtet  Mähren Vorgaben. Am gestrigen Sonn-

öaan >n der Lage nicht viel geändert . Verhand-
^aktion zu Fraktion sind geführt worden . Die

alen haben zwar vormittags eine Fraktionssitzung
«eoonalv " ' T Stunden wieder auseinander-
dtî E ^ ls-^ atsachlicĥ ist die Frage der Beteiligung oder
mnrW* 6 q?! !fn9  4? .auch nachgerade gründlich durchgesprochen
wirst »sh ? °aes ^ kaum noch darüber zu sagen. Die Fraktion

. deshalb heut«, auch nicht wieder versammeln.
stob -/«- ..Eermania " -meint : Es könne erwartet werden,
fi?rh.!nar,? tnt§uns .i a»s der Grundlage einer Kabinetts-

.-obntrum Demokraten und Volks-
o- ' ^Äulgen wird . Diese Erwartung teilen auch wir.

w! ei» efc{muJ nicht Hoffnungen aufkommen zu lassen,
o!h»sf-n'^ ">!^ a^ung mcat entsprechen könnte, daran fest-
meiu  1C ? e?4" ’ da8 sich die demokratische Fraktion einst
we' len nur dahin entschieden hat . die Verhandlungen nicht

,en' ^ irgendwelche spezielle Erörterungen , bei
kui!r-» //'• s’ » uch dre Militärgerichtsordnung eine Rolle
^b ^ n wird , rst man noch nicht eingetreten . Man hat bei
a.Ubn. diesen Verhandlungen noch nicht den richtigen Weg
mÜv̂ ^ a^ n, Um gemeinschaftlich zu beratschlagen , wie
M " ?m ehesten uberernkame. hat man sich gegenseitig mit

überschüttet und nahezu in jedem
^su ^ ûui .dw ÖffentlEeit zum Zuschauen erngeladen . Das
§ag varteiwirtschaftlich seine Vorteile gehabt haben . Die
^E ^ lber bat es kaum gefördert . Am Sonntagabend ist
Herr Dr . H e i n tze, der tags zuvor nach Dresden gefahren
^ur . bierher wieder zuruck.gekehrt. Gerade ihn verbinden
MPicherler persönliche Beziehungen aus früherer Zeit mit
de« einen oder anderen Mitglied der demokratische,: Frak¬
tion . Vielleicht werden sich, wenn man diesen Verbindun¬
gen, nachgeht, die, noch vorhandenen Hindernisse verhältnis¬
mäßig am gründlichsten aufräumen lassen.
st;- -.Montagsblatt " des Ullstein-Verlages behauptet,
die Deutsche Volksvartei  hätte gestern Fehrenbach
eine neue , Formulierung der wichtigsten Sätze
des Regierungsvrogramms  überreicht , welche sich
noch mehr an die bekannten Forderungen der Demokratischen
Harter anlebne . insbesondere entspräche diese Formulie-
5^ ^ <.^ ^ -^ ^ enntnis der Weimarschen Verfassung zur
republikanischen Staatsform . Sollte das zutreffen , so möch¬
ten allerdings auch wir meinen, daß mit der Kabinettsbil-
-//" 9 heute . spätestens für morgen  zu rechnen
ist. Rach derselben Quelle sollen die Sozialdemokra-
t e n sich auch an der Wahl des Präsident  en des

nicht mehr beteiligen . In diesem Falle sollte
der Reichstagspra,ident wohl wieder ein Zentrumsmann
werden. In me übrigen Ämter würden sich dann die an¬
deren Parteien zu teilen haben.

me. Berlin . 20. Juni . Die Morgenblätter sind ziemlich
! tnt9,m>? a6  mit dem Zustandekommen des Blocks
der Mitte noch nicht endgültig gerechnet wer¬
den  könne . Man muffe noch das weitere Ergebnis der Be¬
ratungen der Demokraten und den Beschluß der Sozialdemo¬
kraten am Dienstag abwarten , ob nämlich diese der neuen
Koalition für alle Halle wohlwollende Neutralität Zusagenwerden.
. ... ..Die ..Germania " sagt, nach der Feststellung der grund¬
sätzlichen Bereitwilligkeit der drei beteiligten Parteien bleibe
noch die Verständigung über das Regierungs-
vrogramm  übrig . Dies scheine nur eine Frage der rich¬
tigen Hormulierung zu sein, damit die Möglichkeit gemein-
>amer Arbeit für den Wiederaufbau des Vaterlandes zwi¬
lchen den drei Parteien verwirklicht werden könne.

Eine längere Pause in den parlamentarischen
Arbeiten.

Br . Berlin , 21. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Eine Ber¬
liner Nachrichtenstelle hatte behauptet , der neue Reichs¬
tag  würde sich, nachdem er sich zunächst einmal Ende dieses
Monats oder anfangs des nächsten Monats vertagt hätte,
lm August wieder versammeln . Das ist nach unserer Kennt¬
nis irrtümlich . Bei allen beteiligten Faktoren herrscht der
Wunsch, nun eine längere Pause in den parla¬
mentarischen Arbeiten  eintreten zu lassen.

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen.
Br . Berlin . 21. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In Berlin

landen gestern die Wahlen für die Stadtverordneten -Ver-
ammlung und die neuen Bezirksversammlungen für die

Arbeitergemeinschaft Berlins statt . In dem Stärke¬
re  r h ä l t n i s der Parteien hat sich seit der Reichstags-
wahl so gut wie nichts geändert.  Die Wahlbeteiligung
war bei allen Parteien ungemein schwach.

Staatsminister Feiedberg f.
Br. Berlin . 21. Juni . (Eig . Drabtbericht .) In der letz¬

ten Nacht ist. wie uns soeben mitgeteilt wird , der Staats-
'" 'Nister Robert Friedberg  an einem Eehirnschlag ge-
storb-n. Friedberg hatte noch am Samstag an den Ver¬
handlungen im Berfaffungsausschuß der preußischen Landes-
oeriammlung teilgenommen.

Dis Besprechungen in Hythe.
r e nTi  21 . Juni (Savas .) Nach der Kaufe-
rnZ/st / "«rÄ ? -r e am  gestrigen Sonntagnachmittag wurde
Ftimmt ' w w ' rti 0 ausgegeben : Die französische Regierung
stimmt der , Ansicht,der britischen Regierung bezüglich der

ist-- ; omiiuHiia, oer aö : u |u .. „ _ _ _
beteAn/ !^ ? baben gemäß einer gemeinsamen Übereinkunft
zuleaenKonferenz  von Boulogne nahe-
Ä .; i nai  Weisungen zu erteilen . Vorschläge
zu machen hmsichtlich einer beschleunigten Aus-
oui sti- hil.iti1 l S,mun8en  des Friedensvertrages, die sich
Kriegsmaterialŝ?eziehen̂ Mannschaftsbestände und des
W?iĤ )'h,r,Ŝ i r}3en  Sonntagabend wurde in Hythe folgende
verfcki-st-v- -rk- b̂ ben : Heute nachmittag wurden in Hythe
M,,^ rasen . behandelt , darunter auch diejenige der
aen m,4st-9st!>! u- aZung . Die Fortsetzung der Besprechnn-
vorb^ alten ^^̂ boulogne morgen beginnenden Konferenz

Juni . , (Savas .) Unter den in Hythe be-
b»? fragen soll, wie d,e Blätter berichten, die Frage
ten Entschädigung  besonders vorgeschrit-
e ?nflm mol  Paristen " stellt fest, daß das Lber-
Sa ^ u-rN̂ sti»" zwischen den französischen und englischen
Reaiernna -n' 9Z besten Aussichten habe , von den beiden
Schwi» ü5 -?f-« zu werden : man sehe keinerlei
Elnv ^ fiänstn?? 4^ , -d^ Annahme voraus . Da aber das
der SrfÄl 5,,; t fens *” dieser Frage erforderlich sei. sei
betreff - stÄ̂ «?Z vertagt worden . Das Übereinkommen
beulte ! fa! +fe 3-aBe  internationaler Anleihen , die durch die
Franfr -fE" EVuüigung gewährleistet würden und von denen

J n̂üen , England und Deutschland je einen
größeren oder kleineren Teil erhalten sollten
franztüisck-rdL ^ , Purisien sei bezüglich dieses Punktes auf
h? ? H JT \der  Wun sch nach einer  V e r stä n -
Mille st-- !n! f!^ ^ r4 -°^ ? Ewis er Vorbehalte , und der guteEue des englischen Ministerpräsidenten sei nicht geringer,
wordkn f̂n°Z ^ ^ bt m „Echo de Paris ", es sei vereinbart
Artikel ' st-- den DeuMiland zu machenden Vorschlägen denravst »/ ^ ller Fneoensoertrages . der Deutsch-

!iben ^ ZF ^ üV B^ internationaler  Än-^ t nt - 2aL̂ mg der Entschädigungssumme ermäch-
U; t- aufzunebMLN Was die Feststellung dieser Schuwan-

i ionno die Grundlage der Beschlüsse der ersten
teen S ^ ltst̂ nz, die eine Verbindung zwischen der deut-
f- Z st-? K den internationalen Finanzen vorsah. in-
erbalte ^ ^ !st̂ ^ m?der Vereinigten Staaten nicht aufrecht-
l an st "st - .Man e-mgtestch dahin , daß Deutsch¬est " ». ? " Wiedergutmachung  in Form -von ver-
anderlichen Jahresbeiträgen , je nach seiner Zahlungsfähig¬
keit bezahlen soll. Das M i n d e st m a ß d e r I a h r e s-
r .aten . wurde auf drei Milliarden Gold mark
einschließlich Zinsen wahrend 35 Jahren festgesetzt. Pertinor
W ! netter fest, daß Marschall Foch zur Frage der mili-
terischen Entwaffnung Deutschlands der Konferenz den

die deutsche Regierung vorgelegt
B,e  P t̂nichtung des deutschen Kriegsmaterials zu

beschleunigen, das ein wirksames Mittel zum Widerstand in
^ " Sanden einer militaristischen Regierung wäre , die sich
reden Augenblick m Berlin bilden könne. — Wie das
„Journal mitteilt , ist man bei der Durchführung des Frie-
densvertrages von derZwangsmaßnahmedermili-
tar,scheu Besetzung abgekommen.  Man beschloß
daß wenn Deutschland die Klauseln des Friedensvertrages
nicht erfülle , man zu dem Bruchderwirtschaftlichen

"b un ge  n greifen würde , was einer gemilder¬ten Blockade  gleichkomme.
W. T.-B. London. 21. Juni . (Drabtbericht .) Die Zei-

ürngen veröffentlichen ein Telegramm aus Hythe,  wonach
Graf Sforza  sagte , daß die Italiener 20 Prozent
temme ° verlangem °^ äaI,Ienben Entschädigungs-

Dle Entwaffnung Deutschlands.
mz. Paris , 20. Juni . Die Botschafterkonferenz bat beute

unter dem Vor,itz Jules CamMons  die Entscheidung ge¬
troffen über die Frage der Entwaffnung Deutsch-
lands.  Diese Entscheidung entspricht der des inter¬
alliierten militärischen Komitees und wird den Regie¬
rungschefs. die in Boulogne versammelt sind, mitgeteilt.
. . 3u dieser offiziellen Mitteilung bemerkt der „Temvs"
da» die Sitzung nur von kurzer Dauer gewesen sei. da die
Mitglieder des Botschafterrates im Besitze von Instruktionen
seitens ihrer Regierungen gewesen seien. Obschon die Ent-
scheidung des Obersten Rates nicht veröffentlicht wurde
glaubt der ..Temps " zu wlffen. daß das deutsche Heer
innerhalb der festgesetztenZeit , also bis zum 10. Juli auf
10 0 0 0o Mann zurückgeführt  werden müffe. Im
Halle dis deutsche Armee von 100 000 Mann nicht genügen
solltê um die innere Ordnung aufrechtzuerbalten . müßte zur
Schärfung regionaler Polizeitruppen geschritten werden
Die nächste Sitzung des Botschatterrates findet am kommen¬den Samstag statt.

mz. Paris , 21. Juni . (Savas .) Im Anschluß an den
Bericht über die gestrige Sitzung des Botschaiterrates . der
sich mit der Frage der Entwaffnung Deutschlands befaßte
erklärt auch die Agence Havas . sie' glaube zu wiffen. daß die
Beschlüsse der Botschafterkonferenz darauf schließen̂ ließen
daß die deutschen Streitkräfte bis zum 10. Juli auf die vor¬
gesehenen 100 000 Mann herabgesetzt werden , müssen.

Englische Borbesprschungen für Spa.
mz . Paris , 20 . Juni . Rach einer Privatmeldung des

„Temvs " aus London  hat die englische Regierung be¬
schlossen, die Dominions  für die Beratungen der Kon¬
ferenz in Sva  heranzuzichen . Es würde zu diesem Zweck
der Organismus wieder eingerichtet werden , der während
des Krieges als Delegation des britischen Reiches bestanden
habe. Die Delegation habe gestern ihre erste Sitzung im
Unterhause im Beisein Lloyd Georges und Bonar
Laws  abgehalten . Die englischen Fuianziachoerständigen

. für die K- nferenL jv §# » ..hätten der Sitzung

Die Konferenz von Boulogne.
Di- 20. Juni . Aus London wird semeQetd
o 1/ . R r Montag angesetzte Zusammenkunft  zwilchen
te/ -i"? n^ ° ^ ge und Millerand  in Boulogne ent-
wa c\ t? nunmehr zu einer wichtigen ! Konferenz

}Zer ^ i 5- Sie wird bezüglich des Um-su behandelnden Fragen viel weiter geben als
di-! t acvlant war . Die Zusammenkunft in Sutbeoient einer vorbereitenden Besprechung.

News " schreibt: Auf der Tagesordnung von
?erden außer der deutschen Entschä-

st?--9»? n^ 9 e die türkische, die orientalische und
b russische Frage stehen. Die türkische Frage umfaßt die

^natohen, wo die englischen Truppen mit Mustafa
kämpfen: ferner , das verlangen der türkischen Dele-

SSfiA »!? ~ ar ls nach einer Revision des Friedensvertrages,
m - Jach als militärischer Sachverständiger und

n ',zelos  werden ebenfalls zugegen sein. „Dailn
M Jr mäU«. Mu dürfe erwarten , daß sich Llovd
m ) " ^En Kräften bemühen werde , den Rat zu ver-

dezuslich Rußlands  mit den gegebenen Tat-
/ ^^ nen. Es sei sicher, daß er dabei von demwrafen S i o r z a energisch unterstützt werden würde.

mz. Amsterdam. 20. Juni . Das „Echo de Paris " will
aus guter Quelle über die Besprechungen in Boulogne er-
sahren haben , daß es sich bei den finanziellen SSer»
st»? «4b st" "m ^ der Hauptsache um die Anleihemehl , die England und Frankreich zusammen während des
Krieges in den Bereinigten Staaten gemacht haben und
die im Oktober dieses Jahres abläuft . Der auf Frankreich
entfallende Teil betragt 12 Milliarden Franken . Es bandle

bte  Jrage . wie diese Anleihe zu decken sei.
unter Berücksichtigungder Tatsache, daß Frankreich an Eng-

e' ne gleich große Summe schulde. England würde sich
i-Z ^ stk-uverstanden erklären für die Tilgung dieser An-se' be dre stufenweise Einzahlung seitens Deutschlands ab¬
zuwarten . Frankreich wurde auf diese Weise entlastet wer-

da die neuen Steuern ihm eine solche Summe ver-
ichafsten. daß es zu neuen Anleröen särreiten könne.

Bon der Rheinlandkommffsion.
. mz.  Koblenz . 20. Juni Die Rheinlandkommission hat
in ihrer Sitzung vom 10 Juni 1920 auf Grund der Ver¬
ordnung Nr . 12 dem Delegierten für den Regierungsbezirk
ZuNeldori  und dem Kreisdelegierten in Mörs  das
Recht erteilt , unter Androhung der für Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnungen vorgesehenen Strafen für einen
Monat a lleVersammlungen.  Zusammenkünfte . Men-
schenansammlungen. welche die Sicherheit der Truppen zu
gefährden geeignet sind, und den Aufenhalt auf der Straß«

Di- Einberufung des Roichswirtschaftsrats.
Br. Berlin . 21., Juni . , (Eig . Drabtbericht .) Die Eim

bemlsung des Reichswirtschaftsrates  wird mut*
? ft i tn m t q nt 3 0. Juni  erfolgen . Dem Reichs-

wrrt chaftsrat wird sofort eine Denkschrift  des ReiLs-
wirtschafkministeriums über die wirtschaftliche Lage zu-

umfangreiche allgemeine Aussprache, die an
die Verhandlungen anknuvfen wird , wird ungefähr 14 Tage
in Anspruch nehmen. Für den Reichswirtschaftsrat sind
von dem Reichskabinett folgende Mitglieder bestimmt

' i Professor Herkener. der be-
landwirtichaftliche Profesior Aereboe. Dr . Artur

a. M.). Karl Kautzky. der Kölner Bro-
fessor,  Marenbach, der Heidelberger Professor Dr. Lederer
^ofeffor Dr . Ernst Franke (Berlin ) . Professor Endres
(München), der nach links neigende Herr Cohen (Reuß)
Autrumsmitglied Brauns (München -Gladbach). Kempner

Dsr Lanbarb- iterftrsik in Pommern.
- Berlin . 20. Juni . Der zunächst örtliche Land-

arbeiterstrerk in Pommern gewinnt an Ausdehnung.
Wie der „B. L -A. meldet , ordnete der Landarbeiterver¬
band zur Verschärfung des Streiks die Richtausfüb»
l u  Notstands arbeiten  an . Der sozialdemo¬
kratische Landrat des Kreises Köslin erhob zwar dagegen
Einspruch, batte aber nicht überall Erfolg damit . Auf dem

J am e? Zu ernsten Zusammenstößenzwischen Streikenden und Arbeitswilligen.

Der Boykott gegen Ungarn.
mz. Wien, 21. Juni . Die Korrespondenz Hertzog meldet

daß seit Sonntag -Mitternacht der Boykott aus den
Bahnen  mit Ausnahme des Postverkehrs gegen Ungarn
emgetreten ist. Wie verlautet , wurden die Telephon-
Ilnien  an der Grenze unbrauchbar  gemacht . Eins
einzige Leitung dient noch dem Telephonverkehr der Regie¬
rung und der diplomatischen Vertretungen . An Telegrammen
werden nur Staatstelegramme , diplomatische Korcespon-zen und Transtrdeveschen befördert.

Die „Arbeiterzeitung " schreibt : Zum ersten Male griff
die . Internationale der Gewerkschaften mit einer großen
Aktion m das Getriebe der europäischen Politik ein. Der
Boykott, den die Gewerkschaft-Internationale über Ungarn
verhängt Hatz stellt den ersten Versuch  dar . die gewerk-

den Dienst der internationalen
politischen Aktionen zu stellen . Sie werden , wenn nicht alle

’änfis ' fitüen “ ” ® " 6' il,e M  “ t" " "

un,J;iÄT §ie|V,?S B L
hnb st/- Korrespondenzbureau erfährt , bei,
9?̂ »«////̂ » ^ e*nl 9r-̂ uIl9 i eÄtn alle Staaten , welche dieS # “maöme tatsächlich durchiuhren . von ihrem vollen
Rechte. Repressalien  zu ergreifen . Gebrauch machen und
dieienlgen Maßnahmen durchführen werde , welche gegen
Mrtzen m ben  detreffenden Staaten tatsächlich durchgeführt
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Der Mittelrheinifche Sängerbund
beranitaltete gestern im PaulinenschlößcheN hier ein «rohes
Konzert zur  G edä  chn i s fe  i e r für die im Welrfrieg
gefallenen Sänger . In der eindrucksvollen Gedächtnisrede
des Borsitzenden. Herrn L. B a u se me r -Gonsenheim,
wurde hervorsehoben. daß 14V aktive Mitglieder des Bundes
in den Kämpfen ihr Leben verloren haben. Wenn trotzdem
viele Vereine an Mitgliederzahl zugenommen haben, so
zeuge dies dafür , dah unser Volk nach Eemütspflege dürfte.
Der Bund habe sich bei feiner Gründung (1892) insbesondere
die Aufgabe gestellt, den Volksgesan« in seiner gemütbilden¬
den Auswirkung zu pflegen. Die Pflege edlen Volksgefanges
bereite den Beden, auf dem die Liebe gedeihe. Eanges-
brüderliche Liebe aber trete namentlich in der jetzigen
schweren Zeit in wohltuender Weise in Erscheinung, so auch
bei dieser Gedächtnisfeier. Der unter Leitung des Ehren¬
bundesdirigenten I . Jacob  i -Wiesbaden von 6vv Sän¬
gern sehr ausdrucksvoll vorgetragene Masfenchor: »Stumm
schläft der Sänger " von Silcher erzielte einen tiefen Ein¬
druck. Die nachfolgenden Einzelchöre waren in der Bor-
tragssolge nach ihrem Etimmungsgehalt angeordnet. Die
Äegarfchen Chöre: „Die beiden Särge" und „Rudolf von
Werdenberg" sowie „Hochamt im Walde" von Becker und
„Heimatrosen" von Opladen waren dem der Bedeutung der
Veranstaltung entsprechenden ernsten Teil zugewiesen. Im
zweiten Teil wurde durch den Chor „Frühlings -Einzug" von
Neubert die Stimmung belebt : beruhigende, wechselvolle
Stimmungsbilder kamen in den Chören „Die Nacht" von
Schubert, „Waldesfrieden" von Kempter. .,Abendfeier am
Meer" und „Hochamt im Walde" von Werth, ..Eifelwind"
von Baumann und „Hoch empor" von Curti zum Ausdruck.
Mit dem Massenchor„Wem Gott will rechte Gunst erweisen"
von Mendelssohn-Bartholdu fand die Vortragsfolge ihren
Abschluß. Die beteiligten Vereine „Einigkeit"-EoNsenbeim.
„Harmonie", „Liedertafel" und „Gesangverein"-Kostheim.
„Friede " - Wiesbaden. „Männergesangverein "-
Gustavshurg. „Gefangverein"-Oberingelheim. „Sarmrmie"-
Kemvten. „Süngerrunde"-Mainz. ..Liederkram"-Eltville, die
in Stärke von 1VV und meist annähernd so vielen Sängern
auftraten , zeigten sich durchweg unter der Leitung ihrer be¬
währten Dirigenten den zum Teil recht -hochgestellten Aus¬
gaben wohl gewachsen. Die Sologesänge der beliebten
Opernsängerin am Staatstheater . Frl . L i l l y H a a s . die
in uneigennütziger Weise ihre hochgeschätzte Kraft in den
Dienst der guten Sache gestellt hatte , reihten sich glücklich in
den Rahmen der Vortragsfolge ein. Die Schubertschen Lie¬
der „Die Allmacht". „Über allen Gipfeln ist Ruh". „Der du
von dem Himmel bist", „Die junge Nonne" gaben ber Sän¬
gerin Gelegenheit, ihre reibe Empsindungsgabe und wohl¬
geschulte Stimme aufs schönste zu entfalten. Die Klavier¬
begleitung wurde von Herrn Wendland sehr geschickt ausge-
führt. Reicher Beifall der sehr zahlreichen Zuhörerschaft
lohnte ihre Darbietungen wie auch sämtliche Ehorleistungen.

— Sommers Anfang. Heute nachmittag 6 Uhr 47 Min.
lmt die Sonne auf ihrer Nordwärtswanderung den nörd¬
lichsten Punkt, den Wendekreis des Krebses erreicht. Es be¬
deutet dieses für uns Bewohner der nördlichen Halbkugel
die Sommersonnenwende und zugleich den astronomischen
Anfang des Sommers, während mit gedachtem Zeitpunkte
auf der südlichen Halbkugel der Winter feinen Anfang
nimmt. Damit haben wir den längsten Tag und die kürzeste
Nacht. Librigens bat sich der Sommer recht verheißungsvoll
eingefübrt. indem er zu dem herrlichen Wachswetter der
letzten Zeit auch den von der Landwirtschaft so beiß - e r -
sehnten Regen  brachte , der augenscheinlich durchdrin¬
gender und anhaltender ist als die örtlichen Niederschläge
in den vorhergehenden Tagen.

— Film-Borführung „Die Geschlechtskrankheiten und
ihre Folgen!" Die ersten Vorführungen dieses Lehr- und
Aufllarungsfilms der Kulturabteilung der „Ufa" haben bei
regem Besuch aus allen Schichten der Bevölkerung groben
Beifall gefunden. Mit regem Interesse verfolgten die An¬
wesenden die technisch vollendeten Laufbilder, die dem
Laien in durchaus dezenter Weife einen ausgezeichneten
Einblick gewähren in das Wesen der Geschlechtskrankheiten
und die aus ihnen erwachsenden Gefahren. Angesichts der
außerordentlich groben, die Gesamtheit des Volkes in feiner
Gesundheit bedrohenden Zunahme dieser Krankheiten sei
daher an dicher Stelle nochmals auf diese Vorführungen auf¬
merksam gemacht, zumal es nicht möglich sein wird, den
Film über den 23. d. M. hinaus lausen zu lassen. Karten zu
den täglich 6% und 854 abends im Vortragssaale des Neuen
Museums (Eingang Kaiferstr.) beginnenden Vorführungen
in der Buchhandlung Staadt . Bahnhofftraße 6. uiÄ im Ge¬
werkschaftshaus, Wellritzstraße 49/51, ferner an der Abend¬
kasse ab 6 und 8 Uhr.

— Einfuhr von Lebens« und Futtermitteln . Der Reichs¬
kommissar für die besetzten rheinischen Gebiete teilt folgen¬
des mit : Die Rheinlandkommission bat gegen die sämtlichen
deutschen Verordnungen über die einheitliche Erfassung ein-
geführtrr Lebens- und Futtermittel keine Einwendungen er¬
hoben. Bisher waren fchon anwendbar die Verordnungen
über die Zentralisation der Einfuhr von Kartoffeln. Ge¬
treide und Erzeugnissendaraus , Kleie. Vieh. Fleisch und
Fleischwaren und Zucker. Nunmehr können im besetzten Ge¬
biet auch angewandt wenden die Verordnungen über Ein¬
fuhr von Wild, Kaninchen. Geflügel, Wildgeslügel. Kunst¬

honig. Eier, kondensierter Milch. Milckvulver. Milcherzeug¬
nissen aller Art, Käse. Schweineschmalz, Margarine , pflanz¬
lichen und tierischen Llen und Fetten, sowie Seifen. Salz¬
heringen, Fischen und Zubereitungen von Fischen, über die
Einfuhr von frischen Fischen, Salzfischen. Klippfischen und
Fischrogen, Schal- und Krustentieren, sowie Zubereiturmen
von Liefen Tieren, über die Einfuhr von Gemüse und LMt,
Gemüsesämereien und Gewürzen, Erzeugnisien der Kartoffel-
trocknerei und Kartoffelftärkefabrikation. Kaffee. Tee.
Kakao, Kolonialwaren, Wein, über die Einfuhr von Futter¬
mitteln : Silfsstoffen dazu und Kunstdünger, sowie über die
Einfuhr von Lupinen. Eine genaue Liste der in Frage kom¬
menden Verordnungen wird im Amtsblatt des Reichskom-
missars veröffentlicht werden. Die praktische Folge ist die.
dag die b e.s«tzt en Gebiete  hinsichtlich ber Bewirtschaf¬
tung jener der aus dem Ausland einsefübrten Waren dem
nichtbefetzten Deutschland  wieder gleichge-
ste l l t werden.

— EchiedsKerichte fite Lieserungsdisf«rcn»en. Der
Kaufmännische Verein Wiesbaden.  E . V.. hat
bei der Handelskammerdie Errichtung von Schiedsgerichten
für Lieferungsdifferenzen angeregt.

— BaDettvorführunge« im Kur garten. Nach der Over
und dem Schauspiel hat sich nunmehr hier auch das Ballett
des Hessischen Landestbeaters in Darmstadt
vorgestellt, und zwar im Musikpavillon des Kurgartens.
Man sah den Darmstädter Darbietungen als erwünschte
Abwechslung mit Interesse entgegen. Die Aufnahme war
herrlich, wenn fchon das Warmwerden nach dem abküblenden
Regen am Samstagnachmittag nicht fo ganz leicht gemacht
war. Die Damen hatten sich auf ihr Wiesbadener Gastspiel
gut vorbereitet : die einzelnen Tänze ließen Fleiß und Sorg¬
falt bei der Einstudierung und beachtenswerte technische
Fertigkeiten in der Ausführung erkennen. Mit einem Wort:
es klappte —; nicht nur in dem auf Holzschuhen vorgeführten
„Holländischen Tanz". Wofür die dankbaren und beifalls¬
freudigen Zuschauer denn auch mit ihrer Anerkennung nicht
zurückhietten. Allerdings : übertroffen wurden die Erwar¬
tungen des in Wiesbaden für solche Darbietungen nun ein¬
mal ein bißchen verwöhnten Publikums nicht. Etwas
weniger Ballett , als Gesamtbegriff einer Tanzkunst, die ge¬
wiß auch ihre Vorzüge hat . dafür eine kräftigere Nuancie¬
rung im Ausdruck, etwas mehr Freiheit in der Auffassung
— und d̂em Abend wäre ein künstlerischer Erfolg beschieden
gewesen, der den unfreundlich kühlen Aufenthalt gegen
Schluß restlos vergessen gemacht hätte. Ein Böhmischer
Polka aus der „Verkauften Braut " von Smetana , C. M.
v. Webers „Aufforderung zum Tanz" mit der Ballett-
meifterin Frl . Fernande Robertine und den beiden Solo¬
tänzerinnen Frl . Louife Rehr und Frl . Liefe! Müller, sowie
ein „Pas serieux“ von L. Delibes feien aus dem reichhal¬
tigen Programm als besonders bemerkswert hervorge¬
hoben. An dem Erfolg des Abends war in nicht geringem
Maße auch das Kurorchester unter der temperamentvollen
Leitung des Gastdirigenten Kapellmeister Ferdinand Wag¬
ner beteiligt . , „ , . .— Die Maul - und Klauenseuche ist ferner in den Ge¬
meinden Breithardt . DiSschied und Königshofen unter dem
Rindvieh amtlich festgestellt worden.

— Dis Reichsdank nimmt, wie aus Berlin berichtet
wird, neuerdings auch junge Kaufleute in ihren Dienst, die
nur die Reife für die Oberfekunda einer höheren Lehranstalt
erreicht haben und mindestens 3A  Jahre praktisch tätig ge¬
wesen find. Die Aufnahmebedingungensowie Vordrucke für
die Antragsstellung sind bei sämtlichen Reichsbankanstalten
kostenfrei zu haben.

— Reue Einmarkstücke. Wie verlautet , sollen an Stelle
der Einmarkscheine demnächst neue Einmarkstücke ausgegebenwerden. Die neue Münze ist aus einer Metallegierung her-
gestellt. Durch eine besondere Eigenart soll sie vor Nach¬
ahmungen geschützt werden.

— Brandstiftung? An der Frankfurter Straße brannte
in der Na'cht auf Sonntag , kurz vor Mitternacht, ein Heu«
schuppen nieder. Allem Anscheine nach liegt vorsätzliche
Brandstiftung vor. „ ^ .

— Wäschediebe festgenommen. Zwei Personen wurden
beim Verkauf von Wäsche feftgenommen. die gestohlen zu
sein scheint. Die Leute gaben zu, zwei Dutzend Handtücher
bereits an den Mann gebracht zu baden. Es wurden bei
ihnen noch vorgefunden 1 weißes Bettuch ohne Naht. 1 klei¬
nes weiß-geblümtes Damast-Tischtuch mit Hohlsaum, ohne
Zeichen. 6 weiße Kochjacken, frisch gewaschen, an der inneren
Kragenfeite Nr. 46 in rot eingenächt. 1 «eue blaue Schürze,
ohne Zeichen. Eigentumsansprüchekönnen in beiden Fällen
bei unserer Kriminalpolizei geltend gemacht werden.

— Wer sind die Eigentümer? Anläßlich einer Haus¬
suchung wurden die nachstehend beschriebenen Silberfachen
gefunden, die vermutlich aus einem Diebstahl herrühren:
Gabeln mit einer neunzackigen Krone, unter der sich ein Z.
befindet, dergleichen mit dem Namen H. Eierdanz. der¬
gleichen mit dem Namen Ferd. Fischer. Löffel und Gabeln
mit dem Zeichen E. M.. Gabeln mit dem Zeichen S. H..
Löffel mit ZeichenG. H. und Löffel mit ZeichenP . S.

— Stiftung . Herr Kammersänger Karl Braun,  der
in letzter Zeit wiederholt mit so außerordentlichen Erfolgen
am Staatstheater , feiner früheren Wirkungsstätte, gastiert*
hat, bat der Intendantur einen Betrag von 8090 M. zur
Gewährung von Beihilfen an Mitglieder ufw„ die durch den
Krieg besonders in Mitleidenschaft gezogen sind, zur Ver¬
fügung gestellt, der von ibm und dem wissenschaftlich ge¬
selligen Verein in New-Pork gestiftet worden ist.

Uus  Aunst und Leben.
* Brahms i« Wiesbaden. Eine neue Brahms-Bio-

raphie ließ der ehedem in Wiesbaden, jetzt in Leipzig
ebende Mufikschriftsteller Walter Niemann im Verlag von
ichusteru. Löffler. Berlin , erscheinen. Es ist keine unbe-
inste Glorifikation des Tonmeisters, sondern eine durch-
ringenbe Beleuchtung feines Schaffens. — eine kritische
Mrdigung. welche weit über die bisher gewohnte Erläute-
uns der einzelnen Merke hinausgreift . Wer auch die
igentliche Lebensgefchichte erhält durch die besondere Be-
onung der niederdeutschen Abstammung und nordischen Ge-
übl-natur des Komponisten manche neuen Schlaglichter.
)ie Jugend- und Lehrjahre in Hamburg find von Niemann
nt feinsinnigen Strichen unendlich liebevoll nachgezeichnet,
lud nach den Wanderiahren mit ihren mancherlei Ent-
äuschungen— die Zeit der „Meifterpracht . Da finden wir
Zrahnis denn auch in Wiesbaden: „Im Sommer 1883 wohnt
r zur Erholung in Wiesbaden auf der steil von der Tau-
ussiraße auffteigenden Geisbergftraße 19 in einer „überaus
eirenden Wohnung (nämlich bei Frau v. Dewitz) und
zünscht feinem Freunde v. d. Leyen. daß dessen Eommer-
abrten ihn auch einmal nach Wiesbaden brächten, denn
eine Stablfeder kann fo hübscher gar nicht beschreiben. wie
s die liebliche heiße Welturstadt am Taunus davstellt. Hier
wllendet Brahms feine 3. Sinfonie F-Dur . . ." An anderer
Ztelle wird dann auch der gefeierten Brabms -Sängerin Her¬
giene Spieß gedacht: an sie hatte Brahms launig geschrie¬
en ' .Ln Wiesbaden möchte ich wM wieder Station
oäche«. aber da die ganze Abokfsallee entlang bis auf den
ferobees keine bessere Sängerin zu finden ist, fo möcht' ich
>or allem Sie dort wissen! . . O. D.

* Lantensacks„Halmenkampf". Bor „geladenem Publi-
um" das die Ehre mit 20 bis 50 M. bezahlen mußt«, ge¬
äugte in den „Münchener Kammerfvielen" des toten Hein¬
is Lautensacks niederbaverische Tragikomödie „Sabnen-
omvi" zur Uraufführung. Sechs Bilderbogen aus dem Leben
ines Seinen Ortes in Nieberbayern zeigen, bunt gemalt.
,ochm JSwst Zusammenhängen-locker und dramatisch unent¬

wickelt. den Hahnenkampf um Innozenz, die gefällige Dame
des Ortes. Dieses BaueWkind ist eine Art Aktiengesellschaft,
an der alle Honoratioren des Ortes beteiligt find. Man ver¬
trägt sich Labei. bis — der strafversetzte Gendarm plötzlich
Eifersuchtsanwandlungen bekommt und in ihm der Gedanke
sich festietzt: die erlauchte Sippschaft anzuzeigen. Diese Ab¬
sicht bringt das ganze Dorf durcheinander. Da kommt Jno-
zenz und sagt ihm die Liebe auf. Es ist Abend und man be¬
findet zwischen den zwei Bäumen, die in den.Kammerspielen
den Wald vorstellen. Bon fo viel Naturstimmung überwäl¬
tigt, überwältigt der Eenbarm die Liebste, wird aber vom
Apotheker und dem Kommandanten überrascht und — fällt
durch einen Stirnschuß des Apothekers. Es gelingt, dem
Totschlag den Anschein eines Selbstmordes zu geben, und
weil der böse Hahn Gendarm nun gefallen ist, werden es sich
die anderen Hähne wieder gut gehen lassen. Dieses Stück
weist die Vorzüge auf. die durch genialen Einfall, blitzartige
menschliche Belichtungen und humorige Kleinmalerei ermög¬
licht werden. Dagegen wirken dilettantische Unfertigkeiten
und Ungezügeltbeiten einer bald bis zu letzter natura¬
listischer Kleinmalerei sich ausbreitenden dichterischen
Freude. Daß der Regisseur-Dilettant dieses im Naturalis¬
mus durchaus verwurzelte Stück zwischen schwarzen Tüchern
spielte und die szenischen Motive jeweils nur andentete. er¬
scheint als höchst unglücklicher Einfall. Die Darstellung fand
für die derben Vorgänge einen einfachen, aber starken Ans¬
druck. Düs Publikum, das für fünfzig Mark wohl mehr
Dinge erwartet batte , die einer „geschlossenen" Vorstellung
entsprochen hätten, gab sich wenig Mühe, de« Zischenden zu
widersprechen. . R. R.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Im Düsseldorfer  Schau¬

spielhaus fand der neue Schwank des Wivpeldichters Hans
Mull er - Schlösser „Ea u d e Cologne"  herzlichen
Beifall. Müller -Schlösiers Kunst der heiteren Kleinbürger-
zeichnung bewährte sich diesmal an der Gestalt eines
wackeren Schornsteinfegermeistersund feiner Umwelt. Der
Dicht« selber «eiste sich irr einer Nebenrolle als Darsteller.
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HandelsteLL
Berliner Börse . *

Kurse Tom 20. Juni 1920.
Dfr.
19
76

12
9
7
75«-/>

5.29

Banb-Afetfea.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsehe Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.t.DeutsehL
Oeeterr . Kredit-Amt.
Reichsbank . . . . . .

In»/«
214 .00
167 .00
135 .75
277 .00
209 .75
180 .25
150 .25
144 .00

98 .75
145 .00

20
15
10
10
12
12
5
5

14
71/«

15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
250
17010
17
2
5S

Industrie-Aktien
Albert, Odern. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrik. .
Bad. Anilin u. SoU» .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berger.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Debers .-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielei. M. .
Dtsch. waff . u. Muu,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gas,.
Elberfelder Farbeat.
EschweilerBergw., . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenir . .
Gelseakirch.Bergir. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
HJndr. Anifermann .

500 .00
225 .00
225 .25
275 .50
210 .00
448 .50
449 .7500.0000.00
248 .75
230 .00
279 .00
415 .00
770 .00
340 .00
425 .00
340 .00
210 .00
880 .00
360 .00
300 .25
1005 .0
390 .00
175 .5000.00
290 .00
292 .50
342 .00
234 .25
219 .75

Dir.00100
30
17
158
6

12
2065
14
17
14
8

25
14
12
6
9

150
20

8
12
5V»

20
20
151010
15
0000
00
0

Hohenlobewerke
Hösch Eisen o. »
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetaUf. . •
Lahmeyer u. Co. . . »
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Köhren
Oberschles.Eisenbed.

_ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütts
Porzellan!. Kahla . . .
Roaitzer Zuckerralf . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrik. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofi-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. COln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Oh.F
Westeregsln . . . . . .
Zeüst oH Waldhoi . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Sohantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregi« . . .
Gtavi Minen . . . . .

Genusscbeine . . .

„69 .00
317 .50
329 .50
297 .25 ,
307 .00
245 .0 *
469 .7 ®.
178 .00 -
245 .00
220 .00
267 .00
340 .00
183 . 2 c.
240 .20
413 .50
2 60 .00
403 .50
374 .03 -
15 4 .0 0
4.16 . 00313.00
280 .00
256 .90 )
265 .00 «
285 .00
175 . 50
292 .25
116 .00
940 .0 ©
277 .0 ©
263 .00253.00
642 . 90
281 .00

00.00)
313 . 50 )
130 .7 ©
617 .50
785 .00

09 .00
643 .09

Banken und Geldmarkt.
* Zum Jahresabschluß der Bank lür Handel und Industrie

(Darmstädter Bank) ist in Ergänzung der bereits m to
Sonntag-Ausgabe mitgeteilten Abscklußziffiern noch folgen¬
des nachzutragen: Die Erhöhung der D1  v \4 e.“ d ®um 2 auf 8 Proz. glaubt die Verwaltung aus verschiedenen
Gründen unbedenklich tun zu können, trotz der unklaren
Zeitverhältnisse. Zunächst sei der Abschluß sehr vorsich¬
tig aufgestellt. Gewinne aus Wertpapieren und Finanzge¬
schäften werden wiederum nicht ausgewiesen, sondern sind
wieder zu Innern Rückstellungen benutzt worden., ebenso
wie ein Teil anderer Gewinne, der nicht in der Gewinn- und
Verlustrechnung erscheint. Ferner erhält diesmal die be¬
sondere Rücklage eine Zuwendung von 3 Mill. M., die
im vorigen Jahre unterblieben ist. Die Bank wäre auch in
der Lage gewesen, wie andere Banken den Vortrag nam¬
haft zu erhöhen, sie hat es aber .vorgezogen. 2 Millionen
Mark zur Aufbesserung der Bezüge der Altpensionäre zu-
rückzustdlen. da diese ia von den Gehaltserhöhungennach
dem letzten Tarif nicht berührt werden. Da das Jahr 1920
bisher sehr befriedigend verlaufen ist. so hofft die Verwal¬
tung trotz der weiteren bedeutenden Steigerung der Un¬
kosten entsprechende Verdienste zu erzielen, um nicht nur
die Dividende aufrecht erhalten, sondern auch das neu hm-
7 »kommende Kapital von 60 Millionen Mark verzinsen zu
können. Diese Kapital er höh ung,  durch die das
Aktienkapital der Bank auf 220 Millionen Mark  ge¬
bracht wird, erfolgt wegen der Ausdehnung der Geschalte.
Die näheren Bedingungen für die Ausgabe der neuen Aktien
sollen später bekannt gegeben werden. Die Bank hat sich
seit dem Jahre 1917 planmäßig ausgedehnt und damit, wie
sie versichert recht vorteilhafte Erfahrungen gemacht. . bie
hat auch im vergangenen Jahre das Netz ihrer Zweigan-
stalten weiter ausgebaut und“im laufenden Jahre Nieder¬
lassungen in Elberfeld. Duisburg. Chemnitz. Bielefeld. Bonn,
ferner Zweigstellen in Wald (Rheinland), Tegernsee, Bad
Salzschlirf. Friedberg (Hessen) sowie ie eine Depositenkasse in Frankfurt a. M. und München eröffnet. Weitere
Tochteranstalten sind in Vorbereitung Eine neue Ver¬
schmelzung kommt bei der Bank zurzeit nicht m Frage. Die
Dividendenerhöhung stützt sich also im wesentlichen auf
eine vertrauensvolle Beurteilung des laufenden Jahres durch
die Bankleitung. Die Bank hat sich in diesem Jahre bereits
lebhaft an Gemeinschaftsgeschäftenbeteiligt. Auch das
Börsengeschäftwar in den ersten Monaten des Jahr^ recht
lebhaft und ist dann ruhiger geworden, womit die Banken
nur einverstanden sind. Ein Kennzeichen des laufenden
Jahres ist auch das weitere Zuströmen der fremden Gelder.
Die Bilanz  zeigt eine Verdoppelung derselben von
2000 auf 3980 Mill. M„ wozu noch 116 (48) Mill. M. Akzepte
treten Die Avalverpflichtungenwaren am Jahresshluß auf
665 (179) Mill. M. angestiegen, sind aber in der Zwischen¬zeit auch durch die Valutabesserung verringert worden.
Ohne Avalen sind also 4096 (2048) Mill. M. Verpflichtungen
vorhanden Den Verbindlichkeiten stehen gegenüber, die
um 63 auf 272 Mill. M. gestiegenen Barbestände und Reichs-
bankguthaben. sowie die um 179 auf 312 MilL M. ge.
wachsenen Bankguthaben. An Wecĥ und imverzins¬lichen Schatzanweisungen werden 2140 (847) Mill. M. aus¬
gewiesen an heimischen Staatspapieren 35 gegen 57 Mill.Mark und an sonstigen reichsbank-lombardfähigen Effekten
10 (714) Mill M. Die Debitoren sind mit 1081 (532) Mill.
Mark verdoppelt, davon 315 (113) Mill. M. ungedeckt. Die
Konsortialbestände sind in ihrer Gesamtsumme mit 32 Mill.
Mark fast unverändert , die dauernden Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankfirmen um 8%. auf etwa 1% Mill.
Mark verringert . Die Flüssigkeit der Bank ist etwas ge¬
stiegen und zwar von 73.02 Proz. auf 73.4 Proz. — Auf den
im Anzeigenteil veröffentlichten Geschäftsbericht sei beson¬
der aufmerksam gemacht.— Kapitalserhohung der Mitteldeutschen Creditbank.
Das Institut gibt im Anzeigenteil sein Bezugsangebot auJ
30 000 000 M. neue Aktien bekannt. Danach kann auf
2400M alte Aktien eine neue Aktie von 1200M. zum Kurse
von 115 Proz. zuzüglich des Schlußnotenstempels, jedoch frei
von Stückzinsen, bezogen werden. Das Bezugsrecht ist bei
Meldung des Verlustes in der Zeit vom 23. Juni bis ein-
schließ lich 7. Juli 1920 geltend zu machen.

■Fleckenwasser
ist ds>idealste Reinigungsmittel,
beseitigt restlos alle Flecken, ohn«
die Stoffe anzugreifen. Bewährtes

Hausmittel zur Auffrischung der Kleidungsstücke. Houpt-
niederlagen: Schloß-Drogerie; Drogerie Minor; Bahnhof-
Drogerie; Ring-Drogerie; Medizinal-Drogerie Cratz; Zentral-
Drogerie Lindner; Nero-Drogerie; Adler-Drogerie; Viktoria-
Drogerie; Drogerie Moebus; Viktoria-Apotheke; Medizinal-
Drogerie Hygiea. F71

beseitigt unter Garantie
Pädagogium für Rhetorik,

Luisenstraße 41.Stottern
Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten. s
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Große

Morgen Dienstag , 22 . Juni,
morgens 9)4 u. nachmittags 2A  Uhr ansangend,

oersteiger,', wir in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
im Austrage des Eigentümers die durch bauliche
Veränderung des Hotel Victoria überflüssig gewor¬
dene» gnt erhaltenen Mobiliargegenstände , als:

ca. 35 hochh. Nußb .-Betten
mit Roßhaarmatratzen;

ca. 35 Nutzb.-Wafchkommoden
u. Konsolen mit Marmor;

ca. 30 Rußb.-Nachttische mit
Marmor;

ca. 25 ein- u. zwertür. Nußb.
Spiegel -u. Kleiderschranke;

Sofas . Ottomane «. Chaiselongues , Polstersessel «.
-Stühle , Nußb.-Kom« oden, Konsolen, Spiegel mit
Gold- u. Nutzb.-Rahmen , runde, ovale u. viereckige
Tische, Kleiderständer , Handtuchhalter . Holz- und
eis. Kofferböcke, 1 Partie eis. . Gartenmöbel , als:
Tische, Bänke, Sessel, Stühle u. vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.Mir.safenau&Hl Mkemem.
Auktionatoren und Taratoren

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8884.

Mittwoch , den 23 . Juni,
vormittags 11 Uhr

»ersteigere ich am

MerWhof Mo &Mft
obere Dotzheimer Straße,

rechts vom Haupteingang , eine aus Holz ge¬
baute, mit Dachpappe gedeckte, mit Fußboden,
Fenstern und Türen versehene

ca. 11 Meter lang, 4 Meter breit und 3 Meter
hoch, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung kann jederzeit erfolgen.
Auskunft erteilt 742

W. Gail Wwe ., Sägewerk
Biebrich a. Rh . Tel . Nr . 13.

Wein-Bersteigerung
Donnerstag , den 24. Juni 192», vormittags

ll l/2 Uhr , werden in Laubenheim , Rheinftratze 19,
auf Grund der Bestimmungen des Handelsgesetzbuches
für Rechnung dessen den es angeht

DO FIWn lein,MstnnmW
öffentlich gegen Barzahlung versteigert. F 60

I . Hefner
Gerichtsvollzieher in Mainz.

Durch die Abwesenheit unseres l . Vorsitzenden, Herr«
Direktor Abigt, erleidet die Tätigkeit des Mieterschutz-

Vereins keinerlei Unterbrechung.
Anmeldungen in der Geschäftsstelle Rheinstraße l »1.

Auskunft im Arbeitsamt Dotzheimer Straße l.

Wer MM miß Wiel)des
WkkkfWmlns fein, rs»

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdiensf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 746

liefert prompt F131
Karl Pietsdimann, Äst am Main.

üftitiowuil -lCassen
auch mit hoher Registrierfähigkeit.

C. Herlt , Wiesbaden,
Niederwaldstr . 11. Telephon 1400.

Elegan te £ ch uh Waren

ohne Büchsicht auf den
Einkaufspreis.

Besichtigen £ ie die Auslagen unserer Schau-
..- fenster und vergleichen Sie Qualitäten . ::

Alleinverkauf
der rühmlichst bekannten Fortschritt-Stiefel.

Langgasse 33
Ecke ßärenstrasse.

754

Pr . Hafer Ztr.145 Mk.
Pr .Haferkleie Ztr.70 Mk.
erste Qualität Wiesen» n»d Kleehe«, sowie gesundes
Weizenstroh gibt abW. Kraft , Biebrich , Wiesbadener
Allee 10. Telephon 341.

Original-

Wutson - Seife
(feinste Kernseife ) Doppelstück , 1 Pfund engl. ,

Mk. 11 .25 , bei 10 Stück & Mk . 11 .—.

Marseiller Kernseife
prima gelbe Qualität , 1/*-I*fd.-Stück Mk. 5 «—,

bei 10 Stück ä Mk. 5 .75.

Alffa-Seifenflocken
(prima Seifenpulver ) r/, -Ffä .-Paket Mk. 1 .75.

Weisse Schmierseife
Pfund Mk. 2 .60.

Gute Aufnehmer Stück Mk.5.25.
Schrubber Stück Mk. 6.50.

Soda billigst.

Firma
ndolf Harth
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Irische
Srueh' Eier

Mit1.80 »“stückempfiehlt

? o a L m  i  EM «« ®. 2 # etlV , (3 MM:
4,

13.

Monopol-
Theater

Wilhelmstr . 8. Tel. 698

Nur noch einige Tage
Erstaufführung für

Mittel - u. Süddeutsch¬
land des Prachtfllm-

werkes
Die Teufeiskirche.

Ein Gewittertraum-
Gemälde in 1 Vorspiel
und 4 Akten mit den
beliebten Darstellern

Hans Mierendorff
und Paul Rehkopf,
(ehemal . Mitglied des
Nass . Landestheaters ).
Lustiges Beiprogramm.

Gute Entlüftung.
Spielzeit 3—lO' /a Uhr.

THALIA
Vom 19. bis 22. Juni:
Erstaufführung!
Verbotene Liebe.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

BrunoKastnen
Drei Tage Freiheit.
Lustspiel in 3 Akten
von Dr. H. Oberländer

mit CIA CEY . .
Spielzeit : 3—10' /, Uhr.

t/fi H W1E  S &AD

MW
AiWW
in Rollen u. Bogen, zirka
6 Tonnen , f. preisw . ab-
zugeben. Angebote unter
E. C. 624 an In “
dank. Wiesbaden.

H
Sehreibmaschinen
vedeiht u. verkauft
Uebersetzungsbüro

«rann , Ne«g»«8e 5.

Mittwoch , den 28. Juni 1920, 41/ . u. 8 Uhr-KONZERT.
Leitung:

Johann Sirauss
vorm . K. K. Hofballmusikdirektor aus Wien.

4' /2 Uhr:
Wiener Walzer und Lieder.

8 Uhr:
Strauss-SuppG-Miilocker-Äbend.

Eintrittspreis für jedes Konzert : 5 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurhaus-
taxkarteninhaber : 2 Mk.,mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . F389

Städtische Kurverwaltung.

Jeden Mittwoch , Anfang 7 1/., Uhr:
Moderner  Tanzabend

auf der „ Neuen Adolfshöhe “ bei Herrn Meuchuer.
Getränke nach freier Wahl . Anton Deller , Tanzlehrer.

: ODEON
Allein-Erst-Aufführung!

Großes Sensations -Schauspiel in 6 Akten
von Alexander Dumas.

Vorzügliches Beiprogramm.

Kinephon
Erst-Aufführung!

Ut mine Stromtid
(Aus meinen Wanderjahren)

von Fritz Reuter , mit
Hedda Vernon:: E. v. Winterstein

Reinhold Schünzel:: [WUh.  Diegelmann.

Doljheim.

Garten-Cafe Panorama.
Kivsdienersite.

Einmachkirschen - Verkauf.
Bestell . Telephon 5205.

Rauchtabak
Mittelschnitt , garantiert rein überseeisch

lOO-Gr.-Packung Mk . 5 .00
Virginia -Mischung (Mittelschnitt)netto

Inhalt 80 Gr ., Dose Mb . 6 .00.

Jos. Witte, Zigarrenspezialgeschäft
nur Schiersteiner Str. la , Ecke Adelheidstr.

— Keine Filialen . —

Groß. Tisettverfeanf“Äf 8
Schellfischo. Kopf3.50, mittel3.—, kleine2.50M.,
Seelachs ohne Kopf3.50, im Ausschnitt 450 Mk.,
Cabliauo.K.3.50, i. Ausschn. 5.-, gr.Heringe1.20 Mk,,

Matjes1.50, groß. Rollmops1— Mk.
ttfol Thiol Fisehhandlung , Heleneastraße 29,
Ulvl IIIIwl ) nahe der Wellritzstr . TeL 4043.

Mimlis ill Lli«M und Ir« !>
Kaffee

ISgNch frisch ans eigener Röster «,, garant . 8
reinschmeckenü, krSftig «. von voll . Aronm , 1

Pfund Mk. 24 .-
b. 10 Pfd . ä  Mk. 23.75, b. 100 Pfd . ä Mk. 23.50

Vollmilch ^
kondensiert , gezuckert
Dose Mk. 9.25

bei I« Dosen ä Mk. 9.—

Firma Adolf Harth
BerkanfssteUen in allen Stadtteilen.
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Ki'. !x. Hof-Kunsthandfung Karl Schäfer
8Wo3°»fczstraBe 54 , a . d. GoefhestraBe.

Kunstsalon -Abt.:
Gemälde , Aquarelle , Handzeichnungen

des Altmeisters
Kaspar Kögler.

Ille Sehuhreparafuren!
schnell und preiswert . Alle Sorten
Schuhbänder - Schuhreme - Gelegen¬
heitskäufe in Sehuhwaren — Verar¬
beitung von mir prima Kruponleder.
Gummibe8ohlnng — Gummiabsätze,
auf Wunsch sofort . Durch grossen,
günstigen Leder einkauf erneute
2» Reduzierung -4 « meiner Preise.

Hoffiaanns SebuhkKnik
[mir €5®M* asse 15.

Solange Vorrat reicht
Cabiiau

im Ausschnitt per Pfund 4.— Mk.
F . C . Hench.

BschhalleLHefe Hdolfstrajie3.
tzN ? Tel. l - S * mKd " Tel. 4207

Morgen Dienstag frisch eintreffend
Große Zufuhren

Seefisdie,
Großer Preisabschlag.

Am Dienstag
billiger FIsdi - Verkauf:
FtfordseecaMIan , ganz u.
ÄngelschaMSIsclie in
la 8s«

Fischhalle Bora
Diese Woche 3 Saalgasse 3.

alle Seefische
ru bedeutend herabgesetzten Preisen.
Knurrhahn2.50—3 Mk., Rotzungen, Limandes, Schellfische,

Cabiiau, Seehecht, Seelachs, Merlans billigst.
Die Fische kommen alle in strammer Eispackuffg und

gelangt nur prima Ware zum Verkauf.

Rheinische Zeinencompagnie
Hannemann & Sohn

Friedrichstraße 40 , Eckhaus der Kirchgasse
(zwischen Nietschmann u. Möbelausstattungshaus Herz ).

IH. Dannemann , früher im Hause Nassauische Leinen»
Industrie J. M. Baum , langjähriger Disponent u. Spezialistfür

Herren - Wäsche
Anfertigung nach Maß

im Ausschnitt,
allen Grössen,

sehecht , Seelachs im Ausschnitt,
la RcrtzuiigeiJ , große u. kleine Schollen,

alles in tadelloser , lebendfrischer
Qual , zu herabgesetzten Preisen . "MG

Stets frische Marinaden , wie:
Rollmöpse , Bismarckheringe , Senfheringe,

r  Heringe in Michnersauce , russ. Sardinen,
Kräuter - Anchovis , Heringe in Gelee,
Schellfisch in Gelee, Aal in Gelee.

Tägl . frisch aus dem Rauch eigner Räucherei:
IsdisMcklinge , Lachsheringe , I
geriiucft . Schellfisch u. Seelachs . I

Pli ®Dienst

in altbekannter Ausführung.
Maß-Taghemden m. Faitenbr. d. st. 35 m
Maß-Oberhemden m. Pikee-Eins. . . . d. st. 135.«
Maß-Zephirbemden, ia Qual. d. st. 135u

Ellcnbogengasse 6. Telephon 3974. I
Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotografien '.

15 000 fonkuemzfez  bUßgt

StitdecsdaifmecglasmgM
v. Visitb.24x80cm .. Atelier Kurtz, Friedrichstr.  14.

Nur für Damen u. Kinder . Tel. 4723.

I Sstaenbart,

rate fiedercEten , Warzen , Leberflecken
u . ffliufräermale entfernt radikal , rasch und
schmerzlos durch Elektrolyse.

Hfinstt. Höhensonne*
vorzüglich gegen Haarausfall , Jucken,
Schuppen u. and . Haarkrankheiten , Kopf¬
schmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

MB. (tesiehfspjlege
beseitigt : unschönen Teint , Falten , Röte,
Scmereersprrtssen . Elektr . Bestrahlung,
Gesichtshand - u . elektr . Massage u. Dampf¬
bäder . Rot - u. Blaulicht . — BUstenpflege.
FrauJ.Hackmann,Friedrichstr.43,II.
HD *) Quarzlicht — ultraviolette Strahlen . |

AUWMßBeW
1 vollständig neite komplette Kalk-Schlackenstein-
fabrik nach Leichtverfahren, einschließlich Brecher,
Sorti ^rtrommel , Kalkmaschinen und 2 Schlag¬
maschinen,
hierzu die komplette Haupttransmission mit zwei

' Transportwegen für die Steine,
1 kompl., 60 Meter langer Holzschuppen, 12 Meter
breit, mit 48 Fenstern. Mitgeliefert werden
Steinstellage mit Megebrettern sowie sämtliche
Treibriemen. Leistung 14000 Steine pro Tag.
Preis Mk. 230900.

JRDemeur Rudolf Beck
Wiesbaden . SchMingstratze 3.

Oienstag und
Mittwoch frisch vom Fang

in Eis:

Prima Nordsee-

kleine Pfd. Mk . 2 —, mittel Pfd . Mk . 2 .50 , große Pfd. Mk . 3 .—.

7i F»sch mit Kopf Mk . 2 .50 , Vi Fisch ohne Kopf Mk . 5 .20.Ausschnitt Mit . 4 .—.
ff. Seehecht, Heilbutt, Steinbutt, Schollen, Rotzungen, Merlans etc.

Frische Nordseekrabben
geräucherte Schellfische, Seelachs, Makrelen, Aale, Lachs

frisch , gut und billig ln

Frickels Fischhallen
Telephon 778 u. 1362. Wörthstfr . 24.

NB . Obige Preise verstehen sich nur ab Laden und solange der Vorrat
in diesen Sorten reicht.

Orabensfr . 16
Bgeidastr . 26
Kirdigasse 7

Hühneraugen. Dedunn hilft über
In harten

3—4 Nächte . Erfolg garantiert,
ahmungen weise zurück.

Niederlage : Sdiüfcsenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Nacht.
Fällen
Nach-

772

Grosser
Morgen Diensstag:

oi Versch,
SS

Leere Wohnung
4—6 Zimmer , evtl, kleinere Billa oder Teil einer
Billa per sofort oder später von Jahresmieter
gesucht. Offerten abzugeben bis spätestens Dienstag
abend unter 0 . 980 an den Tagbl.-Verlag.

S

Sorten aus frischer Zufuhr ! Aeußerst günstige Verkaufspreise !
Besondersf Portionsschellfisch:: NüttelschglifischI

preiswert : I Dorsch : : Schollen : : Reizungen.

lii Fische kommen in bester Eispackung! Die Dualität ist garantiert erstklassig!|
Fischha &ss Johann Wolfen f
Fischhalle Ellenbogengasse IA « »

Fernsprecher 463. — Gegründet 1886.
Beachten Sie im eigensten I teresse meine Schaufensterauslagen , ffijp

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 284.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Dentist Paul Mehm und Frau,
Luise, geb. König.

Wiesbaden , Juni 1920.
Friedrichstraße 50.

Frommes zugfestes
Pferd

geeignet für alle Zwecke,
unter aller Garantie so
oerk. Näh . Dotzbeimer
Straße 109 im hint . Lag.
Anzui. zwischen 12 u. 2.

Weises Tüllkleid.
Größe 44. bill . zu verk.
Stern . Ncroktraße 43. 2.

Für Damen!
Neues himmelblaues eleg.
Flanell -Babekoitüm. Er.
38. zu verk. Bes. v. 11—1
u. 6—6 llbr Kapellen-
itrake 12. 2 t. _

Rasieravv ., M .-An;ug
gi*verkaufen . Momberger
Dotzbeimer Str . 171. 3 I.
1 B . n. Herreu -Schuhe,

Gr . 41. 1 P . D.-Salb
schuhe. Er . 41. 1 Gobelin

Bettstelle m. Matratze,
losten Flicklappen für

.errenanzüge billig zu
verkaufen bei Weiß
Helenenstraße 30. 2.

Piano.
gut erb., billigst abzu
geben bei Reininger,
Mauritiusstr . 4. Laden.
Aerztl.
15V0 Mk.

Besteck
zu verk. Leh-

mann . Hellmundstr . 27.
Braut

Ausstattungen!
Küchen u. Schlafzimmer,
neue u. gebr .. sow. Tisch-
u. Bettwäsche u. Geschenk-
gegenstände kaufen Sie
tets vorteilhaft u. billig>. Fiicker. Adolfftr . 11.
Gut . Klavier , schw.. trifl

Steuer nur 3500 Mk.,
Eisschränke. Eiskiste, wie
neu. Diwan 580 Mk.,
Tische. Stühle . Kommod.,
Kleiderschränke. Trümo u.
and . Spiegel , g. Svrung-
rabmen , alles gute Sach.,
ehr preiswert bei Peter,
Hermannstraße 17. 1.

Für Brautleute!
Schlafzimmer - u. Küchen-
einricht . 2900 M .. Einzel¬
möbel billigst . Fischer,
Adolfstraße 1 1.

Eleg . Mnzimmsr
dunkel Eichen, preiswert
zu verkaufen.

Herber , Biebrich,
Mainzer Straße 7.

Wohnungsnot
Schlafzim . und Küchen¬

einricht .. welche bei mir
gekauft , können a . Wunsch
läng . Zeit in mein , trock.
staubfreien Lagerräumen
aufbewabrt werden . E.
Fischer. Brautausstattung .,

e 1. 1
_etter ' _

nußb . u. bell eichen lack.,
Seegr . - Matratzen . Woll-
matratzen . Haarmatratzen.
, Divl .-Schreibtisch. alles
billig abz. August Ochst.
Bismarckrina 7. Laden.

Selten!
Ladenschrank, tadellos,

pass, für jedes Geschäft, f.
nur 360 Mk. zu verk.
Scknug. Moritzstraße 42.

m. 2 Ein !.. 1 Viereck.
Schließkorb. 1 geschnitzte
Staffelei . 2 reins. Decken,
auch als Port , geeignet,
4 Mt . handgest. Ereme-
Tüll zu verk. Bes. 11 bis
1 Uhr. 5-8 Ubr Kapellen¬
straße 12. 2 r . Buller

60  Ltr.-Weinsatz
zu kaufen gesucht.

Lehman».
Sellmundstraße 27.
Zechen-Koks

zu kaufen gesucht. Tyvke.
Karlstraße 41
20- 30 000 Mk. 2. .

auf la Objekt gesucht. Off.
u. K. 970 a . Tagdl .-Verl.

aus
gesul

979 an

40—80 000
ute zweite

Offerten unter
agbl .-Verlag.rr. 979 an Tagdl .-Verl,

MffsMMjnM
m. g. Beinl . werden wie
neu gemacht Mauritius-

' Ofl
Schon mo

en. _
Zimmer

v. best. Herrn in nur gut.
Hause. Nähe Wilhelmftr .,
für sofort gesucht. Off.
unter S . 980 an den
Tagbl .-Verlag.
Herr mcht 2 mäbl . Zim..

Gea. Kochbr.. Taunus - o.
Nebenstr.. ev. a . i . sonn,
ruh . Hinterhaus . Off. u.
O. 974 an Tagbl .-Berlot
zu tauschen gesucht gegen
2- od. 3-Ziuu -Wohn. Off.
u. T. 980 a. Tagbl .-Verl.amm1

f
le lep Juillet on
demande des employäs
connaissant bien

ie frangais.
1Dactylo
1Caissiere
1Vendeuse pour

l’epicerie
1Gargon boucher
2Manutentionnistes.
Se präsenter Mardi de

4 h ä 6 h chez
Monsieur Girant
20 Albrechstraße.

d
Butz! Tücht. Zuarbeite¬

rinnen gesucht sofort od.
väter . M. Thierbach,
riedrrckstraße 39. 1.iriedr _

Allein Mädchen
f. sogl. od v. 1. Juli ges.
Kars.-Friedr .-Rrna 38. 3.ais.-Friedr .-Rina 3«. -

Hausbursche
mit guten Zeugn. gesucht.
Vorstell. 101. Ben Soli-
man . Wilhelmstraste 30.
Geg. » elvbn. abzugeben

tm Hotel Imperial,
sonnenberger Str . Poesie¬
album m. Versen in ver-
chied. Sprachen.
Verloren eine dkl. rote

Dam .-Brieftasche m. Inh.
u. Pah . Keg. gute Be-
lobn . adzug. Fundbüro
3 zuiammenbäng . Nükel-

Eleg. Huttofser
u. rot . Korbsofa zu oerk.
Kais .-Friedr7 -Ring 38. 3.

Heidelbeeren
täglich frische Ware, in Körben von 40—70 Pfund,

zu Mk. 5 .— per Pfund.
Otto ttrause , Grabenstraße 32. — Telephon 4472.

Vi-, Yt-  u . %*ßiter=

Mm zu Ml.
Oranienstr ., W T- l su7t

Schafwolle
Lämmer, Abfall

kauft Ernst Nitzsche,
16 Gneisenaustrahe 16.

Kernsvrecher 3103.
Eichen-Auszieh .ich

und Lmoleumteppich zu
kaufen ges. Preisangeb.
an Stiehl . Eöbenstr . 35.

Kisten
kaufen lausend

Ludwig Tsvver n. Co..
Wiesbaden

Dotzbeimer Straße 11.
Fernspr . 6533.

chlüssel von Dietenmühle
:ber Kurhaus , Rhern-
traße verloren . Gegen
gute Belohnung Fund-
büro abzugeben._ _

Freitagnachmrttag
gelhör KchUM

(unkuvierte Ohren ) ent¬
laufen . Gegen hohe Be-
lohnun « abzugehen

Möhringstraße 13.

Entlaufen
einfarbig.Fox-Terrier,

weiß, mit kl.
Flecken am linken Ohr.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Wiederbringer erhält gute
Belohnung bei Knobiing,
Saalgasfe 16. _
Gelb. Pinscher
entl ., Biebr . Allee. E.
hohe Bel . abzug. Röder,
Dotzbeimer Str . 60.

Hund entlaufen!
Schäferspitz, langhaarig,

ohne Halsband , grau , m.
Narben an den Vorder¬
pfoten. entlaufen . Wie-
dsrbringer erhält Belohn.

>Alexandras» . 12. Tel . 861

Verloren
Brosche nt. Diamanten u. 3 Perlen
Donnerstag nacht von Oper bis Hotel Imperial.

Abzugeben gegen hohe Belohnung imBüro des Hotels.
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Bank für Handel und Industrie

Das Übergangsjahr 1919, in welchem die Weltwirtschaft Störungen ausgesetzt war,
deren Wirkungen auf die Zukunft sich noch nicht im entferntesten abschätzen lassen, brachte
besonders in seiner zweiten Hälfte unserer Bank eine rege Tätigkeit in allen Zweigen des
Geschäfts. Das erzielte Roherträgnis übertrifft dasjenige aller früheren Jahre um ein be¬
deutendes und setzt uns in die Lage, trotz der ungeheuer gesteigerten Unkosten bei sorg¬
fältigster Bilanzierung aller Risiken, unseren Aktionären die Ausschüttung einer gegen das
Vorjahr um 2®/0 erhöhten Dividende vorzuschlagen, nachdem Mk. 3000000.— den offenen
Reserven und Mk. 2000 000.— einem Fonds zugeführt sind, der uns in den Stand setzen
soll, die Bezüge unserer Altpensionäre in Zeiten der Teuerung zu ergänzen. Wie unser
Gewinn- und Verlust-Konto zeigt, sind lediglich die Erträgnisse des laufenden Geschäfts
ausgewiesen, während die Gewinne aus Effekten und Finanzoperationen wie in den Vor¬
jahren zu Abschreibungen benutzt wurden.

Die Erhöhung der Unkosten beruht auf den im letzten Jahresbericht ausführlich dar¬
gelegten Gründen ; angesichts der immer wachsenden Teuerung hat sie einen Umfang an¬
genommen, der alle Voreinschätzung bei weitem übertrifft. Im neuen Jahr hat diese Be¬
wegung noch in verstärktem Maße angehalten.

Unsere Bilanz spiegelt die lebhafte Geschäftstätigkeit wieder : auf der Passivseite
zeigt sie den fast ununterbrochen stark gebliebenen Zustrom fremder Gelder, auf der
Aktivseite in der bedeutenden Erhöhung der Posten »Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungen« und »Debitoren in laufender Rechnung« das wachsende Kreditbedürfnis
unserer Kundschaft, welches das nach Kriegsende erwachende Wirtschaftsleben hervorrief.

Zusammenhang hiermit steht die Erhöhung unserer Akzeptverbindlichkeiten ; das Aval-
Konto hat aus den im Vorjahre dargelegten Gründen eine weitere sehr erhebliche Steige¬
rung erfahren.

Das Netz unserer Zweiganstalten haben wir unserem Programm gemäß weiter aus¬
gebaut. Neben den im Vorjahrsbericht bereits erwähnten im Jahre 1919 zur Eröffnung
gelangten Tochteranstalten in Cöln, Dresden, Fulda, Crossen(Oder), Gera (Reuß), Göppingen,
Limburg (Lahn) und Weilburg errichteten wir im Berichtsjahre eine Filiale zu Aachen,
Niederlassungen in Kreuznach, Wetzlar und Worms, Zweigstellen in Bad Nauheim und
Züllichau, sowie Depositenkassen in Berlin - Weißensee und in Cuxhaven (Abteilung
Fischereihafen). Wir können mit Genugtuung feststellen, daß unsere in den letzten Jahren
begründeten Tochteranstalten sich zur Zufriedenheit entwickeln und dank der Zeitverhält¬
nisse teilweise bereits in bedeutendem Maße zu dem erzielten Gewinn beigetragen haben.

Im laufenden Jahre eröffneten wir Filialen in Elberfeld, Duisburg, Chemnitz, Nieder¬
lassungen in Bielefeld, Bonn, Zweigstellen in Wald (Rhld.), Tegernsee, Bad Salzschlirf,
Friedberg (Hessen), sowie je eine Depositenkasse in Frankfurt a. M. und München. Weitere
Tochteranstalten sind in Vorbereitung.

An der Firma Otto Hksch & Co. in Frankfurt a. M. haben wir uns mit einer Kom¬
manditeinlage beteiligt.

Das Konto »Bankgebäude« erhöhte sich durch den Ankauf von passenden Grund¬
stücken in Aachen, Fulda, Gera, Kreuznach, Pforzheim, Schweinfurt und Zeitz ; ferner
erwarben wir in Leipzig und Nürnberg Grundstücke zur Erweiterung unserer dortigen
Bankgebände. Um eine Ausdehnung unserer Berliner Bureauräume zu ermöglichen, sichert n
wir uns maßgebenden Einfluß auf eine Aktiengesellschaft, der die Grundstücke Werderscher
Markt Nr. 7, 8, 9, IO und Werder Straße Nr. 7 gehören.

Die Ausdehnung unserer Geschäfte läßt uns die Erhöhung unseres Aktienkapitals
um Mk. 600<X>000.— als geboten erscheinen, welche wir der Generalversammlung in Vor¬
schlag zu bringen beabsichtigen. Da durch die Kapitalvermehrung eine Statutenänderung
notwendig wird, scheint es uns angezeigt, die Gelegenheit zu benutzen, um unseren Sat¬
zungen eine überholte Bestimmungen beseitigende und der Entwicklung der Zeitverhaltnisse
besser entsprechende Fassung zu geben.

Für unseren Gewinnverteilungsvorschlagergibt sich folgende Berechnung:
Der Bruttogewinn beläuft sich (einschließlich des Vortrages von

Mk. 577 927.88 aus dem Jahre 1918) auf . . Mk. 85721593 57davon ab:
a) Geschäftsunkosten . . . Mk. 54 647276.99
b) Steuern . . 6 135 529.38
c) Abschreibungen auf Immobilen und Mobilien . „ 3678 581.56
d) Rückstellung für die Talonsteuer . . . . . . „ 384000 .—

Bericht über das 67. Geschäftsjahr 1919.
Konsortialbeteiligungen.

Von den vor dem Jahre 1919 eingegangenen Geschäften sind unter anderen dis
folgenden abgewickelt und die darauf bis zum Schluß des Jahres 1919 zur Ausschüttung
gelangten Gewinne verrechnet worden:

Aktien der Bären- und Eckenbüttner Bräu Aktiengesellschaft, Deutsch-Süd¬
amerikanischen Telegraphengesellschaft, Ostbank für Handel und Gewerbe, Ostelbischen
Spritwerke Aktiengesellschaft, Anteile der Lenz & Go. G. m. b. H., 5% Bosnisch-
HercegowinischeLandesanleihe von 1914.
Die größeren Finanzoperationen, an denen wir im Jahre 1919 durch Übernahme

oder Beteiligung interressiert waren, sind im wesentlichen die folgenden:
Aktien der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation, Archimedes Aktiengesellschaft

für Stahl u. Eisenindustrie, J . P. Bemberg Aktiengesellschaft, Berlin-Gubener
Hutfabrik Aktiengesellschaft vorm.A.Cohn, Brauerei Gehr.Dieterich Aktiengesellschaft,
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Deutsche Nationalbank Kommanditgesellschaft
auf Aktien, Deutsche Wollenwarenmanufaktur Aktiengesellschaft, Eisenhüttenwerk
Thale Aktiengesellschaft, Engelhardt Brauerei Aktiengesellschaft, Holland’sche
Credietbank, Eduard Lingel Schuhfabrik Aktiengesellschaft, Ludwig Loewe & Co.
Aktiengesellschaft, Hermann Meyer & Co. Aktiengesellschaft, Oberschlesische
Eisenbahn-Bedarfs-Aktiengesellschaft, Rheinische Aktiengesellschaft für Braunkohlen¬
bergbau u. Brikettfabrikation, Sächsische Webstuhlfabrik vorm. Louis Schönherr,
Veithwerke Aktiengesellschaft, Bank für Industriewerte Aktiengesellschaft, Erfurter
Mechanische Schuhfabrik Aktiengesellschaft, Heldburg Aktiengesellschaft für Bergbau,
bergbauliche u. andere industrielle Erzeugnisse (Umwandlung in Vorzugsaktien),
Gründung der Reichsanleihe Aktiengesellschaft, Deutsche Spar-Prämienanleihe,
4 l/i % Hammburger Staatsanleihe von 1919, 4°/0 Oldenburger Staatsanleihe von 1919,

Wie oben gesagt, beantragen wir zuzuführen:
der besonderen Reserve . Mk. 3000009.—
und einem Rückstellungskonto zur Aufbesserung der

der Bezüge der Altpeasionäre. . „ 2000000,—

64 845 387.93
Mk. 20 876205.64

5000000-

2 447 400.

Mk. 15876305.64
davon sind zu zahlen die Tantieme des Vorstandes, des

stellvertretenden Vorstandes und der am Reingewinn
der Bank beteiligten Direktoren . . . . . . . . Mk . 1936400.—

die satzungsgemäßen Tantiemen für den Aufsichtsrat
(8% der Mk. 6400000.— betragenden Superdividende) „ 512000.—

verbleibt ein Überschuß von . . . Mk. 13 428 805.64
aus welchem die beantragte Dividende von 8*/, zu entnehmen ist mit . „ 12 800  ppp'_
während der Rest von . . Mk. 628 805.64
auf neue Rechnung übergeht.

Es würden somit Mk. 80.— auf die Aktien von Mk. 1000.— und Mk. 34.28 auf die
Aktien von fl. 250.— zur Verteilung kommen.

Zu einzelnen Posten unserer Bilanz haben wir noch folgende Erläuterungen zu geben:
Grundkapital und Reserven.

Das Grundkapital setzt sich am Anfang des Berichtsjahres 1919 zusammen aus
3689 Stück Aktien ä fl . 250.— — nom. Mk. 1581000.— und aus 158419 Stück Aktien ä
Mk. 1000.— ----- nom. Mk. 158 419000.—. Im Jahre 1919 haben Inhaber von alten Gulden¬
aktien von der Befugnis, dieselben in Aktien ä Mk.  1000.— umzutauschen zu einem Be¬
trage von 42 Stück — nom. Mk. 18 000.— Gebrauch gemacht.

Das gesamte Grundkapital bestand sonach Ende 1919 aus:
3647 Aktien ä fl . 250.— . . . ----- nom. Mk. 1563000.—

158 437 ,, ,, Mk-1000.— » » » » ,
zusammen nom. Mk. 160 000000.—

Die Reserven unseres Ihstituts werden sich nach Genehmigung der Gewinnverteilung
durch die Generalversammlungper 31. Dezember 1919 wie folgt stellen:

1. Die Allgemeine Reserve (gesetzliche Reserve, gemäß §262 H.G.B.)
beziffert sich auf . Mk. 19000000.—

2. Die Besondere Reserve (früher Hauptreserve) beträgt.  16000000 .—
zusammen Mk. 35 000000.—

4% Anleihe von 1919 der Stadt Frankfurt a. M., 4 ®/, Mülheimer Stadtanleihe von
1919, 4V,®/, Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft Obligationen, 4Va°/e AEG.
Schnellbahn-Obligationen, 4 l/t % Archimedes Aktiengesellschaft für Stahl- und Eisen¬
industrie Obligationen, 4“/„ Große Berliner Straßenbahn Obligationen, 4V2%
Gebr. Böhler & Co. Obligationen, 47 *°/» Große Casseler Straßenbahn Obligationen,
47,7 » Concordia Bergbau AktiengesellschaftObligationen, 4 l/t ®/ „ Ernemann-Werke
Aktiengesellschaft Obligationen, 47,7 » Freiberger Papierfabriken Obligationen,
47,7 # Hessische Eisenbahn Aktiengesellschaft Obligationen, 47,7 « Lechwerke
Aktiengesellschaft Obligationen, 47,7 « Ludw. Loewe & Co. Aktiengesellschaft
Obligationen, 4 7,7 »Mainkraftwerke AktiengesellschaftObligationen, 4 7, ®/, Oberschi.
Eisenbahn-Bedarfs-Aktiengesellschaft Obligationen, 4 7, 7, Phönix Aktiengesellschaft
für Bergbau und Hüttenbetrieb Obligationen, 47,7 »Rheinische Stahlwerke Obliga¬
tionen, 47,7 , Schlesische Elektricitäts- u. Gas Aktiengesellschaft Obligationen,
47,7 # Hugo Schneider Aktiengesellschaft Obligationen, 47,7 » Ges. für Teer¬
verwertung m. b. H. Obligatinen, 47,7 « Thüringer Elektraitätslieferungs -Ge¬
sellschaft Obligationen.

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen.
Die unter obiger Überschrift laufenden Engagements bezifferten sich Ende 1919 auf;

Mk. 5 936 248.42 Aktien von Banken
„ 2 635 180.50 Ko mmanditistische Beteiligung bei Bankgeschäften

Mk. 8571 428.92
Bankgebäude.

Dieses Konto umfaßt unsere Bank-Grundstücke und Gebäude (einschließlich Mobiliar
und Einrichtung ) in Berlin, Darmstadt, Aachen, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Fulda,
Halle a. 8., Hamburg, Hannover, Leipzig, Mannheim, München, Nürnberg, Stettin,
Trier, Bamberg, Frankfurt a. O., Freiburg (Breisgau), Gera (Reuß), Gießen, Kreuznach,
Neustadt (Haardt ), Pforzheim, Quedlinburg, Schweinfurt, Zeitz. Breslau, Beuthen,
Gleiwitz, Görlitz, Hirschberg i. Schl., Kattowitz, Oppeln und Rattibor , welche unter
Berücksichtigung der bisherigen und der per 31. Dezember 1919 vorgenommenen Ab¬
schreibungen mit . . Mk. 28972621,08

abzüglich Hypotheken und Restkaufgelder auf Berlin,
Werderscher Markt3-4, Schiakelplatz 5, Niederlagstraße 4-5,
auf Stettin . Münchenstr. 31, auf Trier, Johann Philippstr . 6,
auf Breslau, Ohlauerstr. 85 und Pforzheim, Westliche Karl
Friedrichstraße 88, im Gesamtbeträge von . „ 1479000._
d. h. per Saldo mit . . . . Mk. 27493621.08

in der vorliegenden Bilanz erscheinen.
Zweigansfalten.

Unser Institut besitzt neben seinen Hauptsitzen in Berlin und Darmstadt Zweig¬
anstalten in folgenden Städten, und zwar:

Filialen in : Aachen, Augsburg, Braunschweig, Breslau, (Lemnitz , Dortmund,
Dresden, Duisburg, Düsseldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M., Fulda,
Halle (Saale), Hamburg, Hannover, Köln a. Rh., Leipzig, Mainz,
Mannheim, München, Nürnberg, Stettin , Strassburg i. Eis., Stuttgart,:
Trier, Wiesbaden, Würzburg.

Niederlassungen in : Amberg (Oberpfalz), Aschaffenburg, Bamberg, Bensheim a. d. Berg¬
strasse, Beuthen O.-S., Bielefeld, Bingen a. Rh., Bonn, Cottbus,
Crossen a. O., Cuxhaven, Forst (Lausitz), Frankfurt a. O., Freiburg
(Breisgau), Fürth i. B., Gera (Reuss), Giessen, Glatz, Gleiwitz,
Göppingen, Görlitz, Greiz !. V., Guben, Heilbronn a. N., Hindenburg
O.-S., Hirschberg (Schlesien), Jauer , Kattowitz O.-S., Kehl a. Rh.,

, Kreuznach, Landau (Pfalz), Leobschütz, Limburg (Lahn), Ludwigs¬
hafen a. Rh., Neustadt (Haardt ), Neustadt O.-S., Offenbach a. M.,
Oppeln, Passau, Pforzheim, Pirmasens, Quedlinburg, Ratibor , Rybnik,
Schweinfurt, Wetzlar, Worms, Zeitz.

Zweigstellen in : Alsfeld (Hessen), "Bad Nauheim, Bad Salzschlirf, Biebrich a. Rh.,
Butzbach, Friedberg i. H., Greifswald, Herborn (Dillkr.), Kreuzburg
(O.-S.), Lauban (Schlesien), Michelstadt i. O., Myslowitz, Pasewalk,
Prenzlau, Sangerhausen, Senftenberg i. L., Sorau N.-L., Spremberg
N.-L., Stargard i. P., Tegernsee, Wald (Rhld,), Weilburg (Lahn),Züllichau.

Depositenkassen in : Berlin und Vororten (31), Breslau (7), Cuxhaven (1), Darmstadt (1),
Dresden (1), Frankfurt a. M. (5), Hannover (1), Leipzig (6), München(4 ,
Stettin (1), Stuttgart (1).

Der Vorstand.
Durch den von uns bestellten Ausschuss ist die in den Anlagen dieses Berichts

wiedergegebene Bilanz sowie die Gewinn- und Verlust-Rechnung eingehend geprüft worden;
wir finden dagegen nichts zu erinnern und erklären uns mit dem vorstehenden Bericht
des Vorstandes, dem wir nichts hinzuzufügen haben, in allen Teilen einverstanden.
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Bette 4. Montag, 21. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 284.

zur Abgabe einer Steuererklärung für die
Veranlagung zum Reichsnotopfer.

Zur Abgabe einer Steuererklärung find ver¬
achtet:
1. a) die Angehörigen des Deutschen Reichs;

d) Angehörige aukerdcntscher Staaten , die dre
deutsche Staatsangehörigkeit erst nach dem
81. Juli 1914 verloren haben , und Staaten¬
lose, die am 81. Dezember 1919 im Deutschen
Reiche einen Wohnst« oder in Ermangelung
eines Wohnsitzes ihren dauernden Aufenthalt
gehabt haben:

e) Angehörige autzerdeutjcher Staaten , die sich
am 31. Dezember 1919 im Deutschen Reiche
dauernd des Erwerbes wegen aufgehalten
haben ; _ _

falls die zu a bis c Genannten am 31. Dez.
1919 allein oder mit ihrer Ehefrau ein
Vermögen von 5009 Mark und darüber ge¬
habt haben oder eine Aufforderung rur
Abgabe der Steuererklärung erhalten.

2 die nachstehend Genannten , und zwar ohne
Rücksicht auf die Höhe des Vermögens.

a) inländische Aktiengesellschaften, Kommandrt-
g-sellschaften auf Aktien, Kolonialgesell¬
schaften, Berggewerkschaften und andere Berg¬
bau treibende Bereinigungen , Gesellschaften
mit beschränkter Haftung . Verstcherungsver-
eine, eingetraaene Genossenschaften, deren
Anteile auf mindestens 59 Mark lauten , so¬
wie Kreditanstalten;

b) sonstige inländische juristische Personen;
c) inländische nichtrechtsfähige Vereine sowie

sonstige inländische Bermögensmassen . die
nicht dem Vermögen anderer Abgabepflich-
tiger anzurechnsn sind, insbesondere Stif¬
tungen ohne juristische Persönlichkeit;

d) die Eigentümer von inländischem Grund - und
Betriebsvermögen oder diejenigen Personen,
dmen nach Artikel 297 > des Friedensvertrags
eine Entschädigung gewährt worden oder zu
gewähren ist.

3. wer zur Abgabe der Steuererklärung nach
Nr. 1 und 2 Verpflichtete zu vertreten hat.

Die Angebörigen des Deutschen Reeichs, die sich
bereits vor dem 31. Juli 1914 mindestens zwei
Jahre ununterbrochen des Erwerbes wegen oder
aus anderen zwingenden Gründen im Ausland auf¬
gehalten haben , ohne eienn Wohnsttz im Inland zu
haben , und noch am 31. Dezember 1919 im Aus¬
land gewohnt haben stnd zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung nur insoweit verpflichtet , als ste zu den
oben unter 2d bezeichneten Personen gehören.
-Diese Ausnahme findet jedoch keine Anwendung'
auf Reichs- und Staatsbeamte , die ihren dienstlichen
Wohnsttz im Ausland gehabt haben.

Die zur Abgabe der Steuererklärung Verpflich-
teten werden aufgefordert , die Steuererklärung
unter Benutzung des vorgeschriebenen Vordrucks

in der Zeitm 28. Mi bis 28. August 1920
Lei dem Unterzeichneten Finanzamt einzureichen.
Vordrucke für die Steuererklärung können von dem
Unterzeichneten Finanzamt bezogen werden , und
zwar , soweit den Steuerpflichtigen Vordrucke nicht
zngestellt worden stnd und es sich um die beiden
ersten Stücke bandelt , kostenlos, und soweit weitere
Stücke verlangt werden , gegen Zahlung
für jedes weitere Stück. Die Verpflichtung zur Ab¬
gabe der Steuererklärung besteht auch dann , wenn
ein Vordruck nicht zugesandt worden ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber auf die Gefahr
des zur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten
und deshalb zweckwästig mittels Einschreibebriefs.
Mündliche Erklärungen werden von dem Unter¬
zeichneten Finanzamt während der Eeschäftsstunden
zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt , wird mit Geldstrafen
zu der Abgabe der Steuererklärung angehalte « ;
auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 vom Hundert
der endgültig festgesetzten Steuer auferlegt werden.

Wer das Reicksnotopfer gam oder teilweise
hinterzieht oder zu hinterziehen versucht oder eine
derartige Handlung seines Vorteils wegen be¬
günstigt oder hierbei hilft oder wer seines Vorteils
wegen Gegenstände, von denen er weih oder an¬
nehmen must, San das Reichsnotopfer für ste Hinter¬
rogen ist, verheimlicht , absetzt oder zu ihrem Absatz
mitwirkt , wird mit Geldstrafe bis zum dreifachen
Betrage der betreffenden Steuer bestraft . Neve«
der Geldstrafe kann auf Gefängnis und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt sowie die Bestraf¬
ung auf Kosten des Verurteilten bekanntgemacht
«erden . Vermögen , das Lei der Veranlagung rnm
Reichsnotopfer vorsätzlich verschwiegen wird , ver¬
fällt zu grinsten des Reiches. Sonstige Zuwider¬
handlungen gegen die Vorschriften des Gesetzes über
das Reichsnotopfer oder die zugehörigen Verwal-
tungsbeftimmungen können mit Ordnungsstrafen
bis zu 1909 Mark geahndet werden.

Für die bis rum 30. Juni 1920 auf das Reichs-
notopfer bar gezahlten Beträge (§ 41 des Gesetzes)
werden 8 vom Hundert und für die in der Zeit
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1920 bar gezahlten
Beträge 4 vom Hundert als Vergütung , gewährt.
Die in dem 8 SS des Gesetzes über das Reichsnot-
opfer vorgeschriebene Svrozentige Verzinsung der
Steuer vom 1. Januar 1020 ab hört für den durch
die Zahlung getilgten Betrag mit dem Tage der
Einzahlung auf . ^

Wiesbaden , im Juni 1929. F380
Das Finanzamt.

SnMlM im SliüntnuD.
Donnerstag , den 24. Juni d. I ., vormittags , soll

die Grasnutzung von den Wiesen im „Klosterbruch"
versteigert werden.

Einwohner aus Dotzheim, denen ihre Wiesen im
„Klosterbruch" enteignet worden sind, werden zur
Versteigerung zugelassen.

Zusammenkunft vormittags 19 Uhr vor der Fasanerie.
Wiesbaden , den 1ö. Juni 1929. F 392

Stadt . Grunbbesitzverwaltung.

Preis -Abschlag !!
Herren - Sohlen 34 Mb.
Damen - Sohlen 27 Mb.

6dtuh >ieparafur Mauergasse 12

Mitteldeutsche Creditbank
Frankfurt a. M/ — Berlin.

Bezugsangebot
auf Mk. 30,000,000 .— neue Aktien.

Die Generalversammlung der Mitteldeutschen Creditbank in Frankfurt a. M. vom 15. Juni 1920
hat beschlossen , das Grundkapital der Gesellschaft von Mk. 60,000,000.— auf Mk. 90,000,000.— zu er¬
höhen , durch Ausgabe von 25,000 auf den Inhaber lautenden , vom 1. Januar 1920 ab dividenden¬
berechtigten Aktien zu je 1200 Mark und , unter Ausschließung des gesetzlichen Bezugsrechtes der
Aktionäre , die dreißig Millionen Mark neuen Aktien an ein Konsortium zum Kurse von 115 % frei von
Stückzinsen mit der Verpflichtung zu begeben , dieselben den alten Aktionären derart zum Bezug an¬
zubieten , daß auf je 2400 Mark alte Aktien eine neue Aktie von 1200 Mark zum Kurs von 115 % zu¬
züglich des Schlußnotenstempels , jedoch frei von Stückzinsen bezogen werden kann.

Namens des Konsortiums bieten wir in Gemäßheit der Beschlüsse der vorerwähnten General¬
versammlung den Inhabern der alten Aktien die neuen Aktien zu nachstehenden Bedingungen zum
Bezug an : „

1. Auf 2400 Mark alte Aktien kann eine neue Aktie von 1200 Mark zum Kurse von 115%
zuzüglich des Schlußnotenstempels jedoch frei von Stückzinsen bezogen werden.

2. Das Bezugsrecht ist bei Meldung des Verlustes in der Zeit
vm 23 . ] uni 1920 bis einschließlich 7 . Juli 1920

bei einer der folgenden Stellen geltend zu machen:
in Frankfurt a . M . I

und bei der Mitteldeutschen Creditbank

bei sämtlichen Niederlassungen der Mitteldeutschen Creditbank an
anderen Plätzen
bei der Firma Leopold Seligmann
bei der Mitteldeutschen Creditbank Filiale Cöln
bei der Firma Leopold Seligmann
bei der Firma M. M. Warburg & Co. .
bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt (Abteilung Becker & Co.)
bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft
bei der Mitteldeutschen Creditbank Filiale München
bei der Firma H. Aufhäuser
bei der Firma Doertenbach & Cie., G. m. b. H.

bei der Bankcommandite Siegmund Weil.

in Berlin I
ferner

n Coblenz
n Cöln
n Hamburg
n Leipzig
n Meiningen
n München
n Stuttgart
n Tübingen
n Hechin gen und !•
n Sigmaringen j

3. Bei Ausübung des Bezugsrechts sind die Aktien , für die das Bezugsrecht ausgeübt werden
soll , ohne Gewinnanteil - und Erneuerungsscheine mit einem doppelt ausgefertigten Anmelde¬
schein , für den Vordrucke bei den Anmeldestellen erhältlich sind , einzureichen . Mit der
Einreichung ist der Bezugspreis von 115°/0 mit Mk. 1380.— für jede Aktie und der Schluß¬
notenstempel einzuzahlen . Ueber die Einzahlung wird auf einem der beiden Anmeldescheine,
der dem Einreicher zurückgegeben wird , quittiert . Die alten Aktien werden mit einem die
Ausübung des Bezugsrechts kennzeichnenden Stempelaufdruck zurückgegeben.

4.  Die Aushändigung der neuen Aktien an den beziehenden Aktionär erfolgt nach deren
Erscheinen gegen Rückgabe des mit der Quittung über die Einzahlung versehenen An¬
meldescheines bei derjenigen Anmeldestelle , die über die Empfangnahme des Geldes quittiert
hat , gegen Empfangsbestätigung . F358

Frankfurt a . M
Berlin,

— den 21. Juni 1920 Mitteldeutsche Creditbank.

Bisconto-Gesellsehaft
Berlin.

fSrdentliehe Generabersawttlnng.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden

hierdurch auf _ _ _ , . _
Montagf den 5 . Juli 1920 , nachmittags 4 Uhr,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversamm¬
lung nach unserem hiesigen Geschältshause , Behrea-
straße 42. 2. eingeladen.

Verhau dl ungsgegenstände:
1. Verläse der Bilanz und Gewinn - und Ver¬

lust-Rechnung sowie der Berichte der Ge¬
schäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das
Jahr 1919. Beschlußfassung über die Ge¬
nehmigung der Bilanz, die Gewinnverteilung
und über die der Verwaltung zu erteilende
Entlastung . „

2. Änderung des Art . 1 der Satzung (Aus¬
scheiden des Herrn Dr . Hermann Fischer aus
der Zahl der Geschäftsinhaber ) ; des Art . 22
Abs. 2 (Wohnsitz des Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats und seiner Stellvertreter ) ; des
Art . 29 (Übernahme der Tantiemesteuer auf
die Gesellschaft ) ; und des Art . 35 (Ermächti¬
gung des Aufsichtsrats zu Satzungsände¬
rungen . die lediglich die Fassung betreffen ).

X Aulsichtsratswahlen.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist

jeder Kommanditist , zur Stimmenabgabe bei den
zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Kom¬
manditisten berechtigt , deren Anteile mindestens
acht Tage vor Berufung der Generalversammlung
im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen
eingetragen sind, und welche ihre Anteile — oder
Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen -Vereins — spätestens einen Tag
vor der Generalversammlung entweder bei einem
Notar oder .
in Berlin in unserer Effekten - Abteilung * W.,

Behrenstraße 43/44.
Aachen bei dem A. Schaalfhausen sehen Bank¬

verein A.-G.. Filiale Aachen,
.. Augsburg bei der Bayerischen Disconto- und

Wechsel -Bank A.-G.. _ _
„ Barmen bei dem Barmer Bank-Verein Hmsberg,

Fischer & Comp., _ . , „ „
Bielefeld bei der Direction der Disconto-Gesell-

schaft , Filiale Bielefeld.
.. Bonn bei dem A. Sehaafihausen ’schen Bankver¬

ein A.-G.. Filiale Bonn.
„ Braunschweig bei der Direction der Discento-

Gesellschaft . Filiale Braunschweig.
,, Bremen bei der Direction der Disconto-Gesell-

schalt Filiale Bremen , .
„ Breslau bei dem Bankhause EL Hermann.

bei dem Bankhause G. v. Pachaly ’s Enkel.
.. Coblenz bei der Direction der Disconto-GeseU-

schaft . Filiale Coblenz,
.. Cöln bei dem A. Schaaffhausen ’sehen Bankverein

A.-G..
bei dem Bankhause A. Levy,
bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr . & Cie .,

.. Creield bei dem A. Schaaffhausen ’sehen Bank¬
verein A.-G.. Filiale Creield,

„ Danzig bei der Direction der Disconto-Gesell-
schalt . Filiale Danzig.

„ Dessau bei der Direction der Disconto - Gesell¬
schaft Filiale Dessau.

Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt . Abteilung Dresden . ,

bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,
Düsseldorf bei dem A. SchaaShausen ’schen Bank¬

verein Düsseldorf A.-G-
Essen bei der Direction der Disconto - Gesell¬

schaft Filiale Essen.
.. Frankfurt a. M bei der Direction der Diseouto-

Gesellschaft Filiale Franiurt a. M..
bei der Deutsches Eiferten - u. Wechsel-Bank.

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg.

bei der Vereinsbank in Hamburg,
Hannover bei der Direction der Disconto-Gesell-

schaft Filiale Hannover,
Hildesheim bei der Direction der Discente-Ge-

sellschalt . Filiale Hildesbeim.
„ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto-

Gesellschait A.-G..
bei dem Bankhause Veit L. Hamburger,
bei dem Bankhause Straus & Co..

Königsberg i. Pr . bei der Direction der Diseonto-
Gesellschalt . Filiale Königsberg i. Pr ..

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt und bei deren Abteilung Becker
& Co..

„ Lübeck bei der Direction der Disconto-Gesell-
schait Filiale Lübeck.

., Magdeburg bei der Direction der Disconto-Ge-
sellschaft Filiale Magdeburg,

bei dem Bankhause F. A. Neubauer.
„ Mainz bei der Direction der Disconto - Gesell¬

schaft, Filiale Mainz.
Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Ge-

Seilschaft A “Cr .*
.. Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B M. Strupp A.-G-,
>. Mülheim (Ruhr ) bei der Direction der Disconto-

Gesellschaft Filiale Mülheim (Ruhr ),
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - und

Wechsel -Bank. ' ‘
bei der Bayerischen Vereinsbank.

„ Münster i. W. bei der Direction der Disconto-
Gesellschalb Filiale Münster i. W.,

„ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto- und
Wechsel -Bank A -G.,

bei dem Bankhause Anton Kolm,
.. Posen bei der Direction der Diseento - Gesell¬

schaft , Filiale Posen.
.. Saarbrücken bei der Direction der Disconto-Ge-

sellschaft Filiale Saarbrücken.
.. Stettin bei der Direction der Disconto - Gesell¬

schaft. Filiale Stettin.
.. Stuttgart bei der Direction der Diseento -Gesell-

schaft. Filiale Stuttgart.
.. Trier bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,

Filiale Trier.
und bei unseren Niederlassungen ln Andernach,
Aschersleben . Bad Oynhausen , Bochum, Burg
b. M., Cannstatt . Cöpenick . Cöthen i. A.,
Cüstrin . Detmold . Eßlingen a. N.. Feuerbach,
Frankfurt a. 0 .. Freudenstadt Friedrichs¬
hafen , Geislingen -Steig , Gießen , Gronau i W..
Halberstadt . Hattingen , Herford . Homburg
v. d. H.. Kirchheim u. Teck, Lemgo, Ludwigs¬
burg . Minden i. W., Mühlhausen i. Th., Naum¬
burg a 8., Nordhausen , Offenbach a. M„ Peine,
Potsdam . Ravensburg . Reutlingen , Rheine i. W„
Sagau. Salzwedel , Schwab . Gmünd. Schwab.
Hall , Schwenningen a. N . Sorau N.-L„ Stendal,
Tilsit , Tübingen . Tuttlingen , Ulm a D.. Vai¬
hingen a. d. F„ Wiesbaden , Wildbad , Zuffen¬
hausen,

bei den übrigen Niederlassungen des A. Schaaff¬
hausen ’sehen Bankvereins A -G. in Benrath,
Berg. Gladbach . Beuel . Brühl , Cleve, Cöln-
Mülheim, Dinslaken , Duisburg , D.-Meiderich,
D -Ruhrort Dülken , Düren , Emmerich , Eseh-
weiler , Euskirchen . Geldern , Godesberg.
Grevenbroich . Hamborn . Kaldenkirchen , Moers,
Neuß, Neuwied , Odenkirchen , Rheydt Siegen.
Viersen , Weset
und der Norddeutschen Bank in Altona und
Harburg a. E.

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Gene¬
ralversammlung hinterlegen.

Berlin , den 16. Juni 1920.
Direction der Disconto-Gesellschaft

Die Geschäftsinhaber:
Dr. Salomoasohn Dr . Russell . Urbig.

Dr . Srtnmen . Waller . Dr. Kotier . Schlieper.

MM .:i
Zur Gründung einer ' '

\ Ortsgruppe Wiesbaden<[
»wird hierdurch auf heuten
; Montag ,21.Juni 1920, ♦
. 8% Uhr abends, nach*
•Hotel Vogel (Garten. ->
[saal), Rheinstraße , ein. ]>
geladen. Alle Freunde,,
der nassauischen Heimat <>
sind willkommen. Fä58 j J

MichsbösOlWWsetz

Fmularez.6lMM
H.Gieß,Buchh. (n.HauPIP.)

k Meer-He!
Ia Apfelwein

per Liter mit Steuer 5 .«
In Speierllng

per Liter mit Steuer 6 x
auch in groß . Quantitäten.

W eiß weine
Rotweine

Beerenweine
Obstsekf — Kognak

in allen Preislagen.
Bill. Bezugsquelle f.Wirte.

Obstweinkelterei 752
Fritz Henridi
Blücherstr . 24. Tel. 1914.

WWW Spiegel
Kranzplatz 19. 690

Eigene Thermalquelle.
Groß. lnft . BadeauS.
10 Bäder Mk. 16.—
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Herren-u.DeineilsW
Halbschuhe.

Arbeitsschuhe.
Kinderstiefel

gut und preiswert.

lüiWer.« « .!
Eingang Hof,Auto-Garage.

Reparaturen
an Fahrrädern . Grammo¬
phonen. Kinderwag . usw.
werden sachgemäß u. brll.
ausgef . Ersatzteile stels
auf Lager.

Transott Klaub.
Mechaniker.

Bleichftr. 15. Tel . 4808.

Für die Einnischzeit!
Steintöpfe

% b. 79 Ltr .. je Ltr . 1.3«.
Geleegläfer,

Einmachgläser,
irdene Kochgeschirre,

feuerfeste Kochgeschirre
mit Blechbodeu.

Emaille -Geschirre.
Julius Mollath

Schuld. 2. Ecke Michelsb.

für Malter
Torfstreu.
Leopold Min

Fernruf 502.

Sodakomposition
noch einige Waggons
preisw . abzugeb. SÄrim
ltche Anir . an SÄrimln,
Biebrich. Wiesbadener
Straße 111, 1 r.

Repariere
Spangen

Sette, m'£Mt

I
Lehrftratzo i

Prima Leder. L ^dieuung
sofort, Billige Preise.
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